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Englands Hilferufe.
Zu Beginn des Krieges war London das Mekka aller

jener Gegner Deutschlands , denen im Kampfe mtt den
Mittelmächten die Kräfte zu verfügen drohten.
Rumänien , Serbien  und selbst 3 t a 11 e n Ö̂ tten
nach dem Zusammenbruch ihrer militärischen llircuchl
niemals daran gedacht, den Krieg fortzusetzen, wenn
sie nicht den Glauben gehabt hätten , daß es ihnen mtt
englischer Hilfe doch einmal gelingen wurde , das Kriegs-
glück zu ihren Gunsten umzulenken . Rußlands  Ge¬
schick wäre längst entschieden gewesen und zweifellos
wäre der Frieden ini Osten weit früher Tatsache ge¬
worden , wenn man nicht in Petersburg Ener wieder
den Londoner Zusicherungen Glauben geichenkt hatte,
daß Englands Machtmittel völlig , dazu ausrerchten, dem
Kriege die entscheidende Wendung zugunsten der En-
tente zu geben. Die ruffische Dampfwalze wurde im
Vertrauen auf Englands Kraft  immer wie-
der flott gemacht und Englands Versprechungen haben
schließlich Rußland an den Rand des Abgrundes ge¬
trieben . Je länger der Krieg aber dauert , desto deut-
licher zeigt es sich, daß nicht die Kraft der Mittelmächte
sich zu erschöpfen begann , sondern im Gegenteil , daß das
-weltbeherrschende Älbion auf die Dauer nicht in der
Lage ist, die Kriegslast seiner Vasallen auf eigenen
Schultern zu tragen . Zuerst machte sich diese Er-
jcheinung aui wirtschaftlichem Gebiete bemerkbar. Die
finanzielle Führung des Krieges enff
glitt den Händen Londons  und ging nach
Amerika über. Heute ist England , das kann ohne Uber-
treibung gesagt iverden, bereits völlig in A b h a n g i g-
keit von den Finanz gewaltigen vom Wall-
streit , ja selbst Javan.  das vor dem Kriege tief
in der englischen Kreide gesteckt hatte , ist heute aus dem
Schuldner zum Gläubiger Englands  geworden.
Nichtsdestoweniger war aber England bisher nmmer
noch imstande, militärisch den Ansprüchen des Krieges
zu genügen und einen Zusammenbruch an der Westfront
dadurch zu verhüten , daß cs dem erschöpften Frankreich
durch seine Menschenmassen das Rückgrat stärkte. Tre
Erfolge der deutschen Heere an der West¬
front  haben die englische Macht aber auch nach dieser
Richtung hin vonGrun dauserschüttert.  Wie
sehr dies der Fall ist, zeigt die Tonart der Kundgebun-
flen, in denen sich Englands Herrscher und Englands
Staatsleute um militärische Hilfe bemühen.
Ähnlich wie das erschöpfte Frankreich richtet das stolze
Albion heute seinen Blick nach A m e r i k a. ûnd tn einem
Tone , der von der Tradition britischen Selbstbewußt¬
seins erheblich abweicht, geschieht alles , um die Union
zur stärkeren Hilfeleistung anzutreiben . König
Georg  hielt es für nötig , den Präsidenten Wilson
darauf hrnzuweisen , wie sehr England und Frankreich
der Hilfe der Vereinigten Staaten bedürften und L l o Yd
George  bemiiht sich mit dem ganzen Aufgebot seiner
Beredsamkeit , dem überseeischen England die Gefahr
dcrStunde  klar zu machen. Alle die Kundgebungen
laffen erkennen, wie sehr Englands Vormachts¬
stellung sich auf der absteigenden Linie  be-
findet Die Erkenntnis von solcher Ohnmacht muß in
London schon sehr weit gediehen sein , wenn sich britr-
scher Hochmut dazu herbeiläßt , so offen  und vor aller
Welt Hilferufe an die Vereinigten Staaten,
an I n d i e n und die Dominien  zu richten.

Zn siegreichem Kortschreiten durch
die weite Lyrebene.

' ver Abendbericht vom 12. April.
W. T .-B. Berlin , 12. April . aömdS . (Amtlich. Drahtbericht .)

Unsere siegreichen Truppen sind im Fortschreiten durch die
weite LySebene »wischen ArmrntiereS und Meralle.

Näheres über den Sieg von Armentitzres.
W. T.-B. SBerlin, 12. April. (Drahtbericht.) Tie

Engländer warfen auch jetzt wieder bei der Schlacht pon
Armentidres Hals über Kopf Kompanie auf Kompanie
von Divisionen , die vor St . Quentin abgekämpft waren,
planlos  in den Kampf . Dieses kopflose Verfahren
lieferte den Deutschen  wiederholt geschlolsene
britische Kompanien  in die Hand. Gerade in
den letzten Nächten vor Beginn der Schlacht an der Lys
hatten sie einen großen Teil ihrer schweren Artillerie
dort herausgezogen , um sie zwischen Ancre und eorrtme
einzusetzen. Die portugiesischen Divisionen mußten diese
Schwächung der gemeinsamen Front teuer bezahlen.
Wie überraschend der »neue Schlag die Engländer traf,
und welche Überstürzung  herrschte , geht daraus
hervor daß sie bereits um 9 Uhr vormittags , also im
_n- ' s^ a)yHm  hgr . Schilcstbt. eil rast den Reit UVroI

schweren Geschütze sprengten , damit stE gebrauchsuusal ig
in deutsche Hände fielen . Diese Handlungsweise wider¬
spricht in so hohem Matze jedem KamPfgÄwauch, daß
man sie urrr als eine Verzweiflungstat bezeich¬
nen kann.

Die schweren Verluste der Portugiesen.
W T -B. Berlin , 11. April . Wie schwer die portugiesischen

Verluste sind, erhellt daraus daß einer deutschen Gefangenen-
Sammelstellr 64 Offiziere und 1069 Mann eingeliefert wur¬
den. Zwei dezimierte portugiesische Regimenter wurden
nach Boulognc zurückgezogen, um dort neu organisiert zu
werden. Der deutsch- Angriff hatte den Gegner völlig
überrascht,  denn in der Nacht vorn 9. zum ^0. April
sollten zwei portugiesische Divisionen durch eine englische ab¬
gelöst werden. Ein portugiesischer Brigadestab wurde ge¬
fangen genommen. Er war völlig ahnungslos , da seit der
deutschen Artilleriebeschietzung sofort jede Verbindung nach
vorwärts und rückwärts aufhörte . Plötzlich
Deutschen Par dem Unterstand des Brigadestabe ». Mann¬
schaften und Offiziere wußten nichts von dem großen ^ ut-
chen Erfolge beiderseits der -somtitc . Ten Mannschaften

war gesagt worden, daß sw bei mangelnder Tapferkeit
BrandmaleimGesicht  erhalten und nach der Rückkehr
in die Heimat schwor beste ist werden würden . Ave Meldum
gen besagen, daß die völlig versagende englische ^ uhrung auch
hier wieder die Haupffchuld an der schweres blutigen Nieder¬
lage trifst.

Ein schönfärberischcr englischer Bericht aus Flandern.
3 TB. Haag , 12 . April . (Eig . Drahtbericht . zb .) Der Som-

deckbersthterstvtter Reuters in Frankreich meldet vom 11. April:
Die Loge in Flandern wird heute als ziemlich wltiei-
hergestellt  angesehen . Obwohl der Komps noch fort¬
dauert , sieht man seinem Ausgang vertrauensvoll entgegen.
Der deutsche Vofitoß hat den Feind weit von ferner Berteidi-
gungslinie fortgeführt und seine Etappenlinien  verlän¬
gert, ohne daß er dementsprechende Vorteile erringen konnte.
G iv « nchy  und die Hügel von MessineS  haben taktischen
Wert , aber es ist den Deutschen sticht gelungen , -diese bestw,
Puntte zu erobern . In großen Stotzwellen kam der Fernd
über schlechte? Terrain näher , wobei feine Flanke ern gutes
Ziel fiir unser Maschinengewehrseuer aibgab. Er hat bei die-
sem Angriff große Verluste erlitten , später aber große Reser¬
ven herangesührt . Auch die Brsten zogen Reserven heran , be¬
sonders stör den Kampf nordöstlich von Armentieres . Briti¬
sche Flieger haben wahrgenommen , daß der Gegner rn der
Nähe von Ploegsteert  starke Jnfanteriettuppen konzen-
trierte . Diese Ansammlungen wurden von der britischen
Artillerie stark beschossen.

Für was?
W T -B London, 12. April . (Dnchtbericht.) Reuter

meldet ' amtlich: Der O b e r b e f e h l s h a b e r hat an den
Kommandanten , alle Offiziere und Mannschaften der So.
Division für ihre hervorragenden Kampfleistungen der
Festubert und Givenchy telegraphisch seine Glückwünsche
geschickt.

Wieder Dumdum -Geschosse bei de» Engländern.
W T.-B. Berlin , 11. April . Wiederum wurde die völker¬

rechtswidrige Verwendung von Dumdum -Geschossen durch
englische Truppen festgestellt. Bei den westlich von La Fere
gesirllenen englischen Soldaten wurden , wre bereits mehrfach
in den letzten Kämpfen, Geschosse mtt abgeknrffener
Spitze  gestruden.

Französische Beschwichtigungen zur Wiedereroberung
Couch le Chateaus.

W T -B Bern , 12. April . (Drahtbericht .) Der deutsche
Vorstoß südlich der Oise,  in der Richtung auf Couch
le Chateau , wird bon der französischen Presst vom 7. und
8 April nur wenig besprochen. Die Blätter bemühen sich,
die dortigen Operationen als eine freiwillige Räumung un-
günstiger Stellungen seitens der französischen Heeresleitung
hinzusstllen. „Petit Parisien " schreibt, der Rückzug sei aller¬
dings schmerzlich, wenn man sich erinnere , welche Anstrengun-
aen die Eroberung gerade dieser Stellungen rm Vorjahre
kostete — -Echo de Paris " schreibt, Foch sei außerordentlich
zuversichtlich und ruhig . Die deutsche Offensive werde zwar
wieder ausgenommen werden, dies entspreche aber gerade dem
Wunsch ter alliierten militärischen Führer , die eine Liqui¬
dierung der Lage wünschten, damit die Mittelmächte ge-
zwiinoeii werden, ihren Bankerorr annisagen . Der Beichttlß.

1 amerikanische Truvpen mit den französischen und englischen
Truppen zu vermischen, werde den Sieg entscheiden. Hoffent¬
lich werde der Beschluß unverzüglich durchgeführt.

Die Unruhen in Holland.
Hungerkrawalle in Rotterdam.

Berlin , 12. April. Me dem „B. T ." aus Rotterdam be¬
richtet wttd, fanden Donnerstagmittag dortsewst neue Hunger-
krawalle statt. Viele Brotwagen iind n«chver« LebetMnttteL-
ILden wurden geplündert.  An einten Stellen kam es zu
Zusammenstößen.  Berittene Polizei wurde a»l ver¬
schiedenen Stellen als Wachmannschaft ansgestellt.

Ein ernster Mahnruf der vürgermsifter.
XB . Haag, 12. April . (Eig. DrahÄbewicht. zb.) In den

w i cht i g ste tt Städten  Hollands haben die Bürgermeister
mit dem Bürgermeister von Rotterdam an der Spitze eine
Proklamation  an di« Bevölkerung erlassen mit der:
Überschrift: „Unordnung bedeutet Hungersnot !"
Darin wird gesagt, daß die Polizei und -das Militär den Be¬
fehl haben, aus das energischste vorzugehen, da man nicht Die
Ansicht habe, mildernde. Umstände für Halbwüchsige und
Kinder gelten zu lassen, die sich in die Arenge mischten. Man
sei stst entschlossen, den Unruhen in ganz Holland sofort ein
Ende zu bereiten.

Amerika will anscheinend doch helfen.
NB1. Haag. 12. April . (Eig. D -ahtbericht. zb.) Reuter

meldet au§ Washington : Das KriegShandelSamt hat die Er¬
laubnis erteilt , daß zwei Schiffsladungen ^ Ge-
treide  sofort nach Holland abgehen, wahrend ein drittes
Schiff sich nach Argentinien begibt, um dort für Holland Ge¬
treide zu laden.

Deutsche Getreidrsenduvg für die deutschen
Internierten in Holland.

Berlin , 12. April. Ans idem Haag wird dem „2M ." be¬
richtet, daß dem Utrechter Blatt „Zentrum " zustckge die deut¬
sche Regstrung schlossen habe, für dst dewichchen Internier-
ten in Holland Getr eide zu senden.

Ei» neuer englischer Rriegsrat.
(NB. Haag, 12. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ter König

von England hat eir>en neuen britischen Kriegsrat ernannt,
dessen Vorsitzender Earl o f Derby  ist.

*

Schulfrei in Berlin und Brandenburg.
W T.-B. Berlin , 12. April . (Drahtbericht .) Anläßlich des

Sieges von ' Armentieres hat der Oberbefehlshaber in den
Marken, Generaloberst v. Kessel, bestimmt, daß in Berlin
und der Provinz Brandenburg am Montag.  15 . AprU,
der Unterricht an allen Schulen auSsällt.

Eine Mahnung Deutschlands an Trotz-
Rutzland zum Srisdensschlutz mit derUüraine

W. T.-B. Moskau, 11. April . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphenagentur .) Frmkspruch der deutschen R
rung an das Kommissariat der auswärtigen Angeiegemhe-iteii.
Gemäß Artikel 6 des Friedensvertrags verpflichtete sich dm
rnffische Regierung, mit der ukrainischen Republik brnn .o
kurzer' Frist einen Frieden zu schließen. Nach einer ^Mstst -,-
lung der ukrainischen Regierung unternahm die russische Re-
gstrnng keinen  Schritt , um die Herbeisührung des Frie¬
dens zu beschleunigen, trotz der Anregungen und Versuche
der Ukraine. In der Voraussetzung, daß der riffstich-immiin.-
sche Friedens vertrag nntep anderem alle zweffelhaften Fragen
hinsichtlich der Ausdehnung des ukrainischen Gebiets löst :,
soll, gibt dst deuffche Regierung der Hoffnung Ausdruck, d-rz
dst russische Regierung ohne Verzögerung  in Vechand-
lnngen mit der Regi -rung der ukraamschen Republik eintteten
wird, uiid ersucht sie, sie toon dem Beginn dieser VerbaiMum
gen in Kenntnis zu setzen.

Auswärtiges ^Amt. von dem Dussche.
Das Kommissariat der Auswärtigen Angel-egenheiten

richtete an Deutschland folgende Antwort  über die Ver-
bandlung-en mit der Klewer Rada : In Beantwortung des
Funkspruchs des Auswärtigen Amts vom 6.  April , m dmn die
deutsche Regierung die russische Regierung an eine nicht er-
-füllte Pflicht erinnert , dst Frstdensverhandlungen mit der
Kstwer Rada auszunelMen , teilt das Kommissarrat der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten den Wortlaut senres noch anr
1. April nach Kiew gesandten Funkspruchs mit , mtt dem^̂Vor¬
schlag, die Verhandlungen am 6. A p r i l in S m o len s t
beginnen . Da von >der Kiewer Rada noch keine Antwort ern-
gegangen ist. ersucht -das Kommissariat für AuM-attige « n-
gelegenheiten dst d e u t sche Regierung . 'den Worstaitt de.
erwähnten Funkspruchs, in dem <tts Verhamdlungsost
Smolensk vorgeschlagen wird, der Rada mtt neuem
Datum zur Kenntnis  zu bringen.

Die ruffische Flotte verläßt Helsingsors.
NB . Haag. 12. April . (Eig . Drahtbericht zb.) Aus

Petersburg wird gemeldet: 200 russische ,^ nien-
schiffe. Kreuzer und Transportichiste , sind aus Helstngsfors
nach Kronstadt abgegangen. Dm erste Ab.erlung ist bereits
vor Kronstadt angekommen.

*

Proklamation der Vereinigung petzaradiensmit Rumänien.
N. Wien, 12. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der König

von Rumänien  hat mit Rücksicksi aus den Beschlug de
beßarabischen LandesrateS die Berermgung BetzmcccknenS mit
Rumänien proklamier: . Diese Proklamation ,ann \ och
nicht als endgültiges Faktum angeschen werden, da gemap
dem Abkommen Rumäniens mit den Zentralmachtcn d
Lösung dieser Frage von der Haltung Rumäniens gegen¬
über den Mittelmächten Mängt . Der Erledigung drestr
Fraae stehen auch von der Ukraine ausgehende Schwie.,ig-
ststwi entgegen, die bekanntlich aus Teile Beßarabien », m
to -eu das ukrainische Element übcrwicgt , Anipruch erhebt.



-P» » wtgfaft, tu . mmg ram
Rrisr KühlmemnS nach Bukarest verschoben.

11 (E «g- Drahtbericht , zb.1 Die Ab-
. P” . * Kuhlm.nm nach Bukarest ist verschoben

Tzermu sich infolge der Clemenceau-
ll e ”, ^ ehailvtungen  über den angeblichen Kaifcrbrie

aus anderen Gründen nach Wien begÄen
Vertagung der Verhandlungen natur-rSLZ'TZ«  J 55  ist-vahrfchsinlich, daß Herr
2“? r*en 33a«eft’ sobald Graf Czerniu

® * " «« der verlassen kann, nach Bukarest «eisen wird.

Der ofterreichisch.unsarische Ta- erberlcht.
L^ ^ '̂ '^ Erien. IL. April. (Dcahtbericht.) Amtlich ver.

vom 12. April, ünttag ? : Im Gebirge beiderseits der
«renta erhöhte Kampftätigkeit.

Der Chef des Generalstabes.

wlerbadener Nachrichten.
' -̂ Fü nfzigjähriges Bestehen des König!. Konsistoriums.
Mk ^ tmfest des Jahres 1868, also vor 50 Fahren , ist duS
Stomgll. Konsistorium für den Bezirk Wiesbaden erstmalig auf
Gwmd der Königl. Verordnung vom 22. September 1887 zu-
M -rmensetvet« , run, wie wir einem Rückblick des Konsisto-
rnrlproasiden-ten D. Dr . Ernst im ^Kirchl. AmtÄblatt" entneh-
N̂ ndie  bisher von der König!. Regierung als Rechtsnach-

der naffamsthe» und hessischen Behörden geführte
” ?25r . Venvakkung zu Wernehmen . Atz Hauptaufgabe trat
J® " ” ben Vordergrund die Einführung der längst evsehu-
ten und mit viel Arbeit vorbsreiteteu . oft wieder zurückae-
Mllten Verfassung der Kirche. Die Kirchengemoinde- und
Synodalordnung vom 4. Juli 1877 »rar dos Ergebnis . Aus
der Fülle dieses Wirkens wird in erster Linie hervorgehoben
dw für das innere Lehen der Kirche so wichtig« Herausgabe
eines neuen Gesangbuchs, des Katechismus und der biblischen

der TvawungSrrdmrng , des GcheHeS über die Ver¬
letzung reichlicher Pflichten , die Gründung zahlreicher Er-
MchrmgSdeveine. die unmittelbar « und mittelbar « Förderung
zahlreicher Werk der Inneren und Äußeren Mission und der
kirch luhmi VereinStätigkeit durch Pflege der schon bestehenden
und^ GrLrchung neuer Vereine mit bis dahin rwch nicht in An¬
griff genonnnenen Aufgaben. DaS gesteigerte und allgemchn
«avordene Verständnis für ÄaS kirchflche Leben zeitigte den
Erfotg . daß 19 ne« Gemeinden gegründet , zahlreiche Kirchen

iuud Gemeindehäuser gebaut und neue Pfarreien errichtet
«vurden. Die Zahl der letzteren hat sich vom Fahre 1868 bis
beute von 359 auf 285 erhöht. Seit dem Jahre 1678 (aus dem
ersten Jahrzehnt lassen sich zuverlässige Angaben nicht ohre
weiteres machen) wurden 49 neue Kirchen urrd 9 Kapellen ein-
aÄvecht.

— Der Straß endahnverkehr wird in Mehreren Zuschrif¬
ten an uns beanstandet . Zunächst wird darüber -Mage geführt,
daß aus den überfüllten Plattformen der Wagen geraucht
wird und dadurch die Fahrgäste , namentlich Frauen , Gefahr
krefen, beim Ein - und AuSstvigen mit den brennenden
Zigarren in Berührung zu kommen und an ihren Kleidern
Schoden zu erleiden. Da die ttberfüvung der St « °ßenbahu-
wagen bei dem teomiuderten Verkehr zur Regel geworden ist,
mnß diese Befürchtung als durchaus begründet erachtet wer¬
ten . Doch ist hierzu zu bemerken, daß gerade aus diesem
Grund das Rauchen  auch auf den Plattformen durch Re-
gierungS-PMzkivemidnuny verboten  wurde . Dieses Ver¬
bot besteht noch, «nd es bedarf gewiß nur dieses Hinweises,
*« * ti « Etvatzenbahnvcrwaltung zu veranlaßen , ihrem
Pe«ß«>«fl erneut cmzufchärfen, daraus zu achten, drß
«S beachtet^ wird. Von anderer Seite wird Be-
schwerde t «rüber geführt , daß die Strahenbahnverwaktu ng
Fahrplanänberu ngen  vorgenommen , insbesondere
«of der blauen und grünen Linie die Fahrten vermehrt habe,
ob« dsS PublAum darüber aufzu-klären. Dem ist jedoch nicht
so, der Fahrplan , wie er im November v. I . veröffenüicht
wurde, besteht, wie wir von zuständige/ Stelle erfahren , noch
heute . Wenn aus den genannten Linien neuerdings einige
Wagen m«hr verkehren, so find es solche, die zwecks Reparatur
a«S dem Verkehr herausgezogen werden mußten und raut
wieder eingestellt worden sind. Es handelst sich also nicht um
eine Verdichtung des Verkehrs und damit zufamrinenhängende
Fahrpianänderung , sondern um eine Ausgleichung nach vor-

_Wi esbadener Tagblair._
ii Zergehender Einschränkung. An dev bestehenden Fahrplan
mit vermindertem Verkehr ist di« Straßenbahnvevwaltung
durch die behovdluhen Maßnahmen zur Einschräirkung des
Verbrauchs von elektrischem Strom tzebunden.

— Handwerksamt Wiesbaden . Nach dem Bericht über
das 6. Geschäftsjahr des HcmdwerkSamtS wurden an Mit¬
glieder 166 Rechts- und ähnliche Auskünfte erteilt . Di« ein»
gezogenen Kredit,ruskünsie belaufen sich aus 126. Am Amts¬
gericht wurden 191 Termine und am Gewerbegericht 5 Ter¬
mine waihrgenammen. In sieben zum Zweck der Vornahme
des Sühneversuchs übergebenen Sachen wurden SchlichtungS.
termine abgehalden mit dem Resultat , daß 6 Sachen durch
Vergleich erledigt wurden , während di« 7. Sache zum gericht-
lichen AuStrag kam. Durch das Schlichtungsverfahren beim
Handwerksamt werden nicht nur den Handwerkern wie der
Kundschaft die durch Inanspruchnahme der Gerichte unver¬
meidlichen Aufregungen und Zeitversäumnisie erspart , son¬
dern auch vor Men Dingen die meistens im Vergleich zu der
Fcrderung in keinem VechÄtnis stehenden Kosten vermieden.
Die Einigungsabteilung steht, worüber die Öffentlichkeit
wenig unterrichtet ist- nicht nur den Handwerkern , sondern
auch der Kundschaft der Hmidwerker, die irgend eine Streitig,
keit mit einem Handwerker haben, zur Verfügung . Einge-
zwen wurden 28 007 M. Bor, dem Gewerbe», Kaufmanns-
und Jnnungsfchiedsgericht wurden 23 Sachen vertreten gegen¬
über 7 im Jahre 1916. Im Berichtsjahr wurden insgesamt
15k Gesuche, 6 Kauf- und Leihverträge , 2 Steuerreklamatio-
ven, 7 Zessionen angesertigt . Ein größere? Arrangement
konnte zum Abschluß̂ gebracht werde». Alle mündlichen
Kredit- und Rechtsauskunft« geschehen deal Mitgliedern gegen¬
über kostenlos, ebenso erfolgen alle Vertretungen der Mit-
g-ieder am Gewerbe- und KaufmannSgericht kostenfrei. Die
Geschäftsräume befinden sich jetzt Rheinstraße 42 (alte Lan-
ücSbank). Handwerker und sonstige Gewerbetreibende , die
keiner Innung bezw. Gewerbeverein angehören, können die
Mitgliedschaft beim HandwerkSamt gegen einen Jahresbeitrag
v»n 6 M. erwerben. Das HandwerkSamt erteilt jederzeit
mündAche Auskunft.

— Ausstellung „Mutter und Säugling ". Den dritten der
Vorträge , die jeden Mittwoch- uns Samstagabend in der Aula
des Lyzeums 1 stattfinden , hielt vorgestern abend Professor
Werntraud.  Sein Thema lautete : „Vererbte und ange¬
borene Krankheiten und KrankheitSanlagen . Er führte an
Beispielen aus der Praxis in die interessante Materie ein und
zeigte daran , wie wichtig es für den Kranken ist, den Zufam-
nrenbang feines Leidens mit dem seiner Vorfahren zu kennen,
und sich auch verantwortungsvoll bewußt zu fein, ob und
welche KrsnstheitSanlayen er selbst auf seine Nachkommen
übertragen kann. Nicht alle angeborenen Krankheiten sind er¬
erbt , viele sind nn fötalen Leien erworben . Ererbt ist nur,
was durch Keimzcllenfchädigung auf die Nachkommen über¬
tragen wird. Ein Eingehen auf di« vererbbaren Anomalien,
wie Farbenblindheit , SechSfingeriykeit, Mutkrankheit , und auf
die vererbten Anlagen zur Kurzsichtigkeit, Gicht, Fettleibig¬
keit. .Zuckerkrankheit und namentlich zur Lungenschwindsucht
erläuterte dies näher . Praktische Folgerungen zur Verhütung
von Krankbeiten trotz vorhandener KvmrkheitSanlage ergeben
sich unmittelbar aus der richtigen Erkenntnis des Zusammen¬
hang ? der Vererbung . In weitem Umfang läßt sich den ver-
erbten Schäden, den körperlichen wie den geistigen durch eine
gesunde Lebensweise und durch Erziehung und Sekbst-
erziehung entgegenarbeiten . Der Ehe zwischen Blutsver¬
wandten, auch wenn sie beide gesund sind, ist im allgemeinen
zu widerraten , weil durch die Verstärkung des Erblichkeits-
eifektS zwer gleiche Anlagen, >o«lche jede für sich wegen zu ge-
ringSr Intensität bei den Eltern gar nicht bemerkbar waren,
sich vereinigen und dadurch eine solche Stärke gewinnen
können, daß sie der Nachkommenschafteine bestimmte krank-
hafte Richtung erteilen.

— Pilzmodrll -AuSstellung. Aus die von Fräulein Erfurt,
Atelier für wissenschaftlichePlastik, zurzeit bei Aug. Engel,
Wilhelmftratze, ausgestellten Pilzmodell -Gruppen , angefertigt
zu Lehrzweckcn, sei Weyen ihrer außerordentlichen Naturtre ::«
und ihrem instruktiven Wert besonders aufmerksam gemacht.
Jede Gruppe zeigt di« zur Kenntnis notwendigen Entwrck-
lungsftadien und Durchschnitte. Erste Pilzsachveiständi .ge,
Pilzprüfungs - und DebenSmittelstellen bezeichnen die aus¬
gestellten Pilzgruppen als d'e besten ihrer Art und alle bis
jetzt vcvhandenen Pilzmodelle um ein Erhebliche? übertreffend.

" Morgeu-AnSgabe. Erstes Matt, « r. 171 .
—  Versonal -Nachrichttn . Pfarrer und Deka « vickel lster

wurde aus Anlas. semer Versetzung in den Rntzrftemdd« R»1«
Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife verlieben,

Berichtigung. Im lagesbericht  in der gestrigen Abend-
Ausgabe ist in dem Satz«: Auf dem Südufer der L y s erkämpften
sich di« Truvpen des Generali v. Bernhardt usw. M ^rville
statt Mvrcuit zu lesen.

— Sozial« Arboit. An di« Mädchen- und Frauengrupp« für
seztale Hitstardeit griangen imnur wieder Bitten um Zuweisung
steiwÄiger HittSkraste für WrhlsahttSeinrichtungen, denen sie zu
ihrem Bedauern nicht gerecht werden kann. Besonders fehU es
an jüngeren Helfertunen, ui>d es wäre deshalb sehr zu wünschen,
wenn sich noch junge Mädchen zur Mitarveit  bereit
fänden Auskunft und Anmeldung in den Sprechftunoen >m Sdnigl.
Schloß, Brrdnhaut . Zimmer 4. Montag- und Donnerswgvor-
mittag.

— Klei« Notizen. Militärkrnzert  findet morgen
Sonntag um ff -, vhr im Wmtergarten anf dem Neroberg durch die
GarnifotrkapeSeunter Leitung von ObermusikmeisterWeder statt.«
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandt «»,

* Königliche Schaafpirle. Max v. Schillings feien am 19. April
feinen 50. Geburtstag Zur Feier dieses Tages wird am Dienstag
eine Aufführung seine? erfolgreichstenWetter „Mona Lisa" statt-
fiuden. (Ab. A, Ans. 7 Uhr.)
Wiesbadener Sergnügungs - Sühnen und Lkchtfpiele.

* Die U.-TeL«chtspi«le, Rhein jtraße 47, drrngen zwei hervor¬
ragende Schlager aus ihrem Spiclplan , dar vieraktige Lustspiel
„Die Ecschiedenen" und tie Dcteltiv-Komödie „Der Haupttresser".

* L deon-Theater, Kirchgasie 18, bringt von heute bis Dienstag
als Erstaufftlbnmg den großen Detektiv-Schlager „Die Glocken der
Kathariuenkirche", dazu „Sturmgewalten", ein alturs , aber noch
gerne gesehenes Schauspiel in 3 Akten. Dazu ein guter Bei¬
programm.

* Thokia-Thoater. Der zweite Teil des Rud. Stratzschcn Romau?
„Die Faust der Rirßn " läuft ab heute Samstag im Thalia-Theater.
Ein kleines Lickikpie! sorgt für heitere Stimmung.

* Im Kiuephon - Lheater wird der Film „Rennfieber " , ein
Sporttoma« in vier Kapiteln, vorgeführt. Em entzückendes Scherz-
fprel „Der Misiil>«, »lkutz" sowie interessante JagdbUder beschließen
das vorzüpfiche Prrgramm

* Die Monopot-Lichtspiele, Wilhelmstraße 5, bringen aus ihrem
neuen Spirlpltm emc außerordentlich abwechslungsreiche Lebens-
ttagödie „Neu d«e Ehre des Vaters". Ein köstliches Lustspiel „8-ne
Fröhlich, G. m b H ", und interesiante Studien a»lt der Tierwelt
ergänzen dar gute Programm.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
bt Eltville, IS. April. Auf ein Gnadengesuch de« Zimmer-

manns Beer Hai der Kaiser alle sechs im Felde stehende« Sohne
des Bittstellers zur Teilnahme an der am weißen Sonntag statt-
gefiindencn Erlikommmnon des jüngsten Bruders beurlauben lasien.
Außerdem überfandtt der Monarch der Familie ein« Festgabe von
150 M.

FC Usingen, 15! April Tin ISiähriger Bursch« in Wlhelms-
dorf hartrerte bei RackibarSleuten mit einer alten Schuß.
Waffe.  Hierbei entlud sich da» Gewehr und die Ladung verletzte
die im Hofe «tteirende tbjöhrrge Frau Llfett« Ohly. Sie wurde
nach Girhen m die Klinik gebracht, wo sie nach kurzer Zett unter
furchtbaren Schmerzen verstaib.

n. Bad Homburg v. d. H„ 12. April. Im hohen Mttr von
SS Jahren starb « Berlin der frühere Kurdtrettor Alexander
Schultz - LeiterShrfen,  der im Jahre 1873, als der Be-
ttieb der Kur- und Badcverwaltung an di« Stadt überging, die
Geschäfte Aeruah » . Unter seiner Leittmg stand da» Bad in stän¬
diger Entwicklung und sein späterer Aufschwung ist seiner Arbeit
nicht zuletzt zu vor danken.

*

— Mainz. 12 April Im hiesigen Krematorium  fanden
im ersten Biartoksabr 1918 89 Einäscherungen statt. Bon diesen
waren 28 au» Mainz, 18 aus Wiesbaden, 6 aus Köln, 5 aus Boim,
je 3 aus Ober>Jng >lhe:m und Soarbnicken, die übrigen aut vielen
anderen Otrrn, meist der Rhemgegeno. Unter den Eingeäscherten
waren 54 männliche und 35 weibliche Personen, fler Religion
nach waren 86 ctangelisch, 16 katholisch, 1 altkathoüsch, 4 freichrtst-
lich, 5 israelitisch und 3 Dissident.

Sport.
» Fußball. Kommenden Sonntag , 2Hs Uhr, spickt der MeLricher

Fußballverein 1902 au? dem Sportplatz in Biebrich (hinter der Riehl¬
schule) mit Germania Lange» 96 in der Lorruad« um die Nord-
kreiSmeistiischafi.

Gü Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Siegerin.
CriaHMMRonmn von Hans Beckerf (Wiesbaden ).

Sofie hatte gelesen und hielt die Blätter noch in der
Hand . Do sonderbar wie alles , was er gesprochen, war
dieses Telegramm . Was sollte sie tnn ? Ein Gedanke
flog ihr durch den Kopf, ein Gedanke, über den sie lachen
mutzte: Wenn doch Baumeister hier wäre , er könnte
raten.

Zu einem Entschluß kam sie nicht. M dos , was sie
gedacht, drängte sich ihr auf . Sie hatte auch keine Zeit
mehr, sie mutzte sich fertig machen. Tenia würde gleich
rommen , sie wollte ein bißchen bummeln gehen.

Es klopfte auch schon, ikenia, zum Ausgehen ange¬
zogen . rief durch die Türspalte : „Sofie Karlowna , sind
Die fertig ? Wir wollten doch - —"

„Gleich, gleich!"
Sofie verschloß schnell die Papiere und griff nach

Hvt und Mantel . Ein Blick in den Spiegel , noch ein
paar Blicke, dann war sie fertig.

Unterwegs war Sofie fast lustig . Sie kam sich vor
wie vor einer verschlossenen Kiste, von der man gesagt,
daß das Glück darin enthalten sei. Vor der nwn doch
noch zögert , aufzusperren , es herauszuholen , immer
noch bange , ob es das echte Glück fei , ob es nicht wieder
sortlausen könnte-

Daran mußte sie denken, das stimmte sie froh . Sie
lachte mit Itrna  und kam auf Graf Prax zu sprechen.
Mit Absicht. Es wäre doch nett , wenn sich das Mädel
tüchttg verliebte , dann würde es schon all die ^ rlhaften
Schrullen vergessen. Es war sa schon in der kurzen
Zett hier in Berlin anders geworden . Xenia zeigte für
alles Interesse , aber von Traf Prar wollte sie nichts
hören . Sie nnterbrach Sofie : „Nein , diese Leipziger
Straße . So was haben mir doch in Petersburg nicht."

Dt» ffHwMfanflfv{baUte *. dm a * im  Site

an den Fassaden glänzten die elektrischen Lichter. Man
ging wie in einem Flammenmeer.

„Wirklich reizend."
„Wer, Graf Prax ?"
„Ach Sofie Karlowna — Sie sollen doch nicht."
Sie gingen in die Konditorei von Hilbvich. £ enta

staunte , daß man das tun dürfe , zwei Damen ohne Be¬
gleitung . Auch Wertheim besuchten sie. Xenia wollte
gar nicht mehr heraus.

„Schade , daß wir nicht ordentlich Geld eingesteckt
haben. Ich möchte recht viel kaufen — also morgen ."

Als sie herauskamen , trafen sie vor der Tür des
Warenhauses Graf Prax . Er trat anf sie zu und be-
grüßte sie.

Xenia fragte : „Woher kommen Sie . wollen Sie sich
etwas kaufen, sollen wir suchen helfen ?"

Der Graf wurde ein wenig verlegen , er lachte: „Nein,
besten Dank , ich habe nichts mehr zu suchen. Ich habe
schon gefunden ."

Xenia schüttelte den Kopf : „Wie merkwürdig , daß
wir hier zusammentreffen . unter den Tausenden von
Menschen."

' Plötzlich fiel ihr ein : Sie batte beim Frühritt da-
von gesprochen, daß sie nachmittags mit Frau von Treb¬
nitz Berlin ansehen wollte . Der Graf hatte gefragt,
wann , zu welcher Stunde , welche Straße . Und sie batte
ganz freimüttg geantwortet - „Ach, so zwischen fünf und
sechs, Leipziger Sttaße . . Frau von Trebnitz schwärmt
so viel davon, daß ich die berühmte Straße doch auch
sehen will ."

Sie bekam einen roten Kopf . Da hatte sie ja ein
rendez -vous mit dem Herrn verabredet ! Was mußte
der sich denken!

Sie wurde noch verlegener , denn Sofie hatte leis«
ihren Arm gedrückt.

Der Graf begleitete sie bis in die Wilhelmstraße,
MM » di» Tür de» Hauke» . W « sich verabschiedet.

ging er leise pfeifend die Linden entlang . Er hatte noch
etwas herausgebrackst: Daß Gräfin Walianowa mit
Xenia und Sofie heute in der Oper sein lmirde. Da
mußte er sich schnell ein Billett verschaffen; er steuerte
dem Opernhause zu. . . . .

Sofie hatte auf dm Depetchenbrief Blohms ^ nicht
geantwortet . Sie war auch gar nicht dazu gekommen,
nicht einmal zum richtigen Nachdenken. Wenn' ruch die
Gedanken daran nicht von ihr gewichen und überall mit
hinaegcmgen waren . Auf ihrem Spaziergang mit
Xenia , dann, als sie sich, nach Hanse zurückgekehrt, schnell
zum Diner umkleiden mußte , spater in der Oper . Jetzt
in der Nacht, in der Stille ihres Zimmers glaubte sie
überlegen zu können.

Sie setzte sich an ihren Schreibtisch, nahm die Blätter
heraus und fing nochmals an nu lesen. Als sie an die
Stelle kam: „Vielleicht ist es zu kühn. Ihnen meinen
bürgerlichen Namen anzubreten ", warf sie die Papiers
von sich, daß das eine dahin , da? andere dorthin flog,
stand auf und «fing im Zimmer umher. 1

_ _ __ ___ ____ (Fortsetzungfolgt.)

Neue Sucher.
» - ,D « r Prozeß pege » die Attentstter von

Sarajewo ", aktemnäßig dargestrllt von Profeffor Pharo«
mit einer Scnketttmp van Prof Dr. Joseph Köhler,  betitelt sich
eine hochinteressant Broschüre, die soeben bei R v. DeckerS Verlag
G. Schknck, Ke! HofbuchdSndler in Berlin , erschetm. Diese 'teno-
praphischen Dretrkolle, die noch nirgend? veröfientlichj worden srnd,
können dem spannendsten Kriminalroman ohne wettere? an die
Seite gckiellt werden

* „Unter de « Banner der Versöhnung . Die
Flamen in Belgien » nd die Flame « in Deutsch,
land ". Ein Brndergtuß von Otto Bölt«, Pastor in BllnSdorf
aus den, Fläming Mit einer Mnfikbeiloge und Bild vo« I . F,-
wwemS . Ktitzzig 1917. Verlag von Krüger u. Eo.)

"Flandern  frei !" Ein nafionaleS Programm von Domrla
Menwenbui? Rhegaard. (A. Deichertjchc Berlagskmchhandlmlg
Le » « Scholl. OL)
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* Di« (tronlfartet Kennen. In Fnankfnrt werden die zw«

Renntage, die der Riederräder Bahn znstehen. am Sonntag, de«
25., und Montag den 36. August, vor sich gehen. Während dieses
Meetings wird dar Alexander-Rennen gelaufen werden. Die zwei
anderen schon geschlossenengroßen Rennen, der Oktober-Preis für
Zweijährige und der Frankfurter Goldpokal, werden nach Berlin
verlegt w« den, aber nicht etwa an eigenen Renntagen des Klubs,
sondern cinxeschrben in dar Programm eines der beiden Berliner
Plätze. Also nur ein Gastspiel mit zwei einzelnen Rennen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 12. April . (Eig . Drahtbericht .) Infolge der
fortschreitenden Erfolge im Westen blieb die Gruudstim-
mung recht fest und zuversichtlich  und das Ge¬
schäft gestaltete sich besonders anfangs etwas lebhafter.
Die Kursbewegung war bei Beginn zumeist nach oben ge¬
richtet Im Verlauf aber traten bei Nachlassen der Ge¬
schäftstätigkeit Schwankungen und leichte Abbröckelungen,
besonders in Mortanwerten , ein . Recht feste Haltung
zeigten nach wie vor Petroleum - und Kolonialwerte sowie
die von Wien abhängigen Papiere . Auf den übrigen
Marktgebieten hat sich nichts verändert , nur Daimler
stellten sich erheblich höher.

Banken und Geldmarkt.
s= Die Diskonto-Gesellschaft Berlin hält am 2. Mai ihre

diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. Bezüglich
der Tagesordnung verweisen wir auf die im Anzeigenteil
enthaltene Bekanntmachung.

— Deutsche Großbanken in Rumänien . Die Deutsche
Bank und die Dresdner Bank  haben jetzt nach
Erflllung der im rumänischen Handelsgesetz vorgesehenen
Bestimmungen laut „Deutscher Ba.lka.nztg.“ die Ermächti¬
gung erhalten , in Bukarest  je eine Zweigniederlassung

zum Zwecke des Betriebes von Bankgeschäften aller Art zu
errichten.

Genossenschaftswesen.
FC. Vorschußvereiu Idstein . Idstein,  12 . April.

Die Generalversammlung des hiesigen Vorschußvereins
setzte die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr auf
5 Proz . fest und wählte die ausscheider .den Aufsichtsrats¬
mitglieder Gustav Pfafi und Friedrich Ziegenmeyer wieder
und an Stelle des verstorbenen Kontrolleurs Breese ein¬
stimmig Gustav Christmann aus Limburg als Kontrolleur.

Industrie und Handel,
* Neue Verschmelzung im Kaligewerbe ? Magde¬

burg,  12 . April . In der Gewerkenversammlung der
Kaligewerkschaft Carlsfund  in Magdeburg wurde mit-
geteflt , die Kaligewerkschaft Wintershall  in Heringen
(Werra ) habe 15 000 M. für jeden Carlsfund -Kux geboten-
Der Grubenvorstand halte aber dafür , dieses Gebot ent¬
spreche nicht dem Werte der Carlsfund -Kuxe . Daher sollen
weitere Verhandlungen mit Wintershall stattfinden . Der
Grubenvorstand wurde schließlich ermächtigt , Abbaurechte
der Gewerkschaft und die der Gewerkschaft . gehörigen
Schachtanlagen Carlsfund II mit allen dazu gehörigen
Grundstücken , Bestandteilen und Zubehör zu veräußern.
Dabei erklärte der Vorstand auf Verlangen , er werde
Schritte zu dieser Veräußerung erst dann unternehmen,
wenn die Verhandlungen mit Wintershall erledigt seien.

Weinbau und WeinhandeL
m Büdesheim a. Rh , 12. April . Die Vereinigten

Büdesheimer Weingutsbesitzer , die Abtei St Hilde¬
gard  und der 'Weingutsbesitzer Phil . Stärzel  brachten
in ihrer Weinversteigerung gestern Weine ' verschiedener
Jahrgänge ztun Ausgebot . Die Vereinigten Weingutsbe¬
sitzer zogen 7 Nummern zurück . Im übrigen kosteten
2 Halbstück 1017er 8230 bis 4320 M., 1 Viertelstück 1310 M.,
81 Halbstück 1917er 8540 bis 7000 M., 8 Viertelstück 1900

bis 2500 M., durchschnittlich das Halbstück 4824 M. Gesamt*
erlös 165 620 M. ohne Fässer . Die Abtei St Hildegard er¬
löste für 1 Halbstürk 1915er 4820 M, 4 Halbstück 1917er
4010 bis 451f M, insgesamt 21 670 M. ohne Fässer , der
Weirigutsbesitzei Phil Stärzel für 6 Halbstück 1917er 4020
bis 5060 M„ durchschnittlich das Halbstück 4400 M, ins¬
gesamt 26 400 M ohne Fässer . Gesamterlös der drei Aus-
geböte 218 690 M

tn. Bad Dürkheim . 12. April . Die Weingutsbesitzer
Bürgermeister M. Ililgard,  Weingut in Freinsheim und
Herxheim , Stumpf-Fitzsrhes Weingut Annaberg , Gebr.
Bart brachten 42 Stück 1917er Weine zur Versteigerung.
Erlöst wurden für die 1000 Liter Herxheimer 7350 M„
Freinsheimer 6230 bis 9700 M., Hohberg Riesling 1000Q M,
Dürkbeimer 6500 bis 12 200 M., Kallstädter 6280 bis «510
Mark, Anhaberger 0250 bis 8350 M., desgL Riesling 10250
Mark, Ungsteiner 8960 bis 9200 M., Dürkbeimer Gewürz¬
traminer 15500 M. Gesamterlös rund 426 000 M.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmaikt . Berlin,  12 . April.

(Drahfberirht .) Im hiesigen Produkten verkehr hat steh
mangels jeglicher Anregung das Geschäft nicht belebt und
eine Veränderung ist nicht cingelreten . Etwas mehr An¬
gebot zeigte sich in Seradeila , doch reicht die zur Ver¬
fügung stehende Ware bei weitem nicht zur Befriedigung
der Nachfrage aus . Raubfuttermittel bleiben knapp.
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Disconto-Gesellschaft
Berlin.

Ordentliche Generalversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden

hierdurch auf
Donnerstag » den 2 . Mai 1918,

nachmittags 4 Uhr,
ec der diesjährigen ordentlichen General Versammlung
nach unserem hiesigen Geschäftsbaase, Behrenstr. 42, II,
etngeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1. Vortage ier Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

Rechnung sowie der Berichte der Geschäftsinhaber
und des Aufsichtsrats für das Jahr 1917. Beschluß
fassung über die Genehmigung der Bilanz, die Ge¬
winnverteilung und über die der Verwaltung zu er¬
teilende Entlastung.

2. Genehmigung der Gesamtfassung der Satzung gemäß
dem in der außerordentlichen Generalversammlung
vom 10. Dez. 1917 gefaßten Aenderungsbeschlüsse.

3. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 der Satzung. ,
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder

Kommanditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden
Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berech¬
tigt, deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung
der Generalversammlungim Aktienbnche der Gesellschaft
auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre An¬
teile _ oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank
des Berliner Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor
der Generalversammlungentweder bei einem Notar oder
hi Berlin in unserem Effekten-Bureau, W., Behren¬

straße 43/44, und bei unseren Niederlassungen in
Ascheraleben, Bad Oeynhausen. Bielefeld, Braun-
sphwelg, Bremen, Burg 1>. M„ Coblenz, Cöpenlck,
Göthen i. A„ Cttstrin. Danzig, Dessau, Detmold,
Essen, Frankfurt a. M., Frankfurt a. 0 , Gronau L W.,
Hannover, Hattingen, Herford, Htldesheim, Homburg
v. d. H„ Königsberg1. Pr ., Lemgo, Magdeburg, Mainz,
Metz, Minden t, W., Mühlhansen L Th., Mülheim
(Ruhr). Münster L W„ Naumburg a. S„ Nordhausen,
Offen däch a. M„ Peine, Posen, Potsdam, Rheine 1. W„
Saarbrücken, Salzwedel. Stendal, Stettin, Tilsit,
Wiesbaden,

tu cöln bei dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein A.-G.
und bei dessen Niederlassungen in Beuel, Bonn,
Cleve, Crefeld, Duisburg, Düsseldorf, Emmerich,
Godesberg Hamborn, Melderlch, Cöln-Mülheim, Neuß.
Neuwied, Rheydt, Rohrort, Siegen, Viersen, Weset,

In Hamburg bei der Norddeatsehen Bank in Hamburg
und bei deren Niederlassungen in Altona und Har¬
burg a. E.,

ferner:
in Augsburg bei der Bayerischen Dbccmto- n. Wechsel-

Bank A.-G.,
fc Barmen bei dem Barmer Bank-Verein Htnsoerg,

Fischer & Comp.,
in Breslau bei lern Bankhanse E, Helmaun,

bei dem Bankhanse O. v. Paehaly’s Enkel,
in Cöln bei dem A. Schaaffhaosen’schen Bankverein

A.-G. ''stehe oben),
bei dem Bank hause A. Levy,
bei dem Bankhanse 5al. Oppenheim jr . & Cie.,

ln Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credlt-Anstslt
Abteilung Dresden,
bei dem Baakhause Philipp Ellmeyer,

ln Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und
Wechsel-Bank,

ln Hamburg bei der Norddeutschen Bank ln Hamborg
(siehe oben),
bei der Vereinsbank In Hamburg,

hi Karlsruhe I. B. bei der Süddeutschen Dfceonto-Gesefl-
sebaft A.-G-,
bei dem Bankhause Veit L. Horoburger,
bei dem Bankhanse Straus 4 Co,

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt
und bei derzn Abteilung Becker 4 Co„

in Magdeburg bei dem Bankhanse F. A. Neubauer,
in Mannheim bei der Süddeutschen Dlsconto-Geseilschaft

A.-G,
ln Meiningen bei der Lank für Thüringen vormals B. M.

8trupp A.-G,
in München bei der Bayerischen Hypotheken- u. Wechsel-

Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

ln Nürnberg bei der Bayerische« Disconto. *. Wechsel-
Bank A.-G,

h>Stuttgart bei der Stahl 4 Federt» Â G.
gegen Bescheinigung hi« zur Beendigung der General
Versammlung hinterlegen. F18S

B e r 11n , den 11. April 13tS.

Direction der Disconto-Gesellscliaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Salomonsohn. D von Schlacket. Dr. Russell. Urbig.
Dg. Solmasen. Waller, Dr. Monier. Dr. Flachet. SchUepex.

Emvf. nutbürg . Mittagtz-
u. Aberwtisch. Abreffe im
TaM .-Verlaa. _Tb

IDrilQ AMmill
täglich im Ausschank. auch
Über sie Straße.

Reinb. Reichert,
„Deutsche Eiche",
Wiirth straßê lK_Tabak

garantiert rein . 1/1. 1/2,
1/5, 1/10 Pfd . Zdgnrren-
©cfdyäft Schmidt, Bleich¬
straße 26. Telephon 1733.

leioeM
vorrätig im

Illllltl -BMll

*eS

Krisch einnetroffe» vrima
Waschpulver

(ohne Mark.), gut schäum,
und reinigend,

l alernen . Droaerie.
■efir starke überwinterte

GtmWWM
jedes Quantum empfiehlt
Fd. bischer. Aukammall ee.
Stanaensetzbohnen verk.

Borvahl , Krcm tenstr. Ö, P.
Ca. 5 Ztr . Futterrüben

L 8 Mk. abzugeben. Gnetz,
st-ischerstraße 4. 1._AnzMehoh,
trocken, fein gespalten, per

Sack 2.50 Mk.
Weimer. Ludwigstraße 6.

Televbon 2614.  _
Abfallholz

abgeholt, per Ztr . 5.50 M.
Karl Fritz.
Straße 82.

Dotzheimer
Tel. 1038.

Achte Kriegsanleihe!
Zur Entgegennahme von Zeichnungen halten wir

auch am Sonntag den 14 . April p
von II1* bis I Uhr

geöffnet.

unsere Schalter

Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto- Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden.

Direction der Nass. Landesbank-
Dresdner Bank

Geschäftsstelle Wiesbaden.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Wiesbaden. , F555
Vereinsbank Wiesbadene.G. m. b.H.

Wiesbadener Holzsohlerei,
Langgaffe 25. fertigt in kurzer Zeit

jede Schuhreparatur.

Di » Beerdigung des verstorbenen
Oberstleutnants

Victor Eichert
findet am Montag , den 15. d. Mts .,
nachmittags 3 Uhr, in Halle a/8,
von der Kapelle des Stadt - Gottes¬
ackers aus statt. F 142

Nachruf!
Am 9. d. Mts. verschied nach längerem Kranksein, nach

36jähriger Pflichterfüllung, mein treuer Kutscher

Jacob Hofmann.
Ich verliere ath ihm «inen gewissenhaften Mitarbeiter und

werde demselben ein ehrendes Andenke« bewahren.

Heinrich Vollmer
Friedrichstraße 37.

Danksagung.
Men denen, die uns bei dem Ableben unserer lieben Ent¬

schlafene» ihre Teilnahme in so herzlicher Weise bekundet haben,
sage« wir unser« aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«:
Gearg Fiber,

Kgl. Obergarderobiera. D.
Wiesbaden, Dotzheimer Str. 73.

Du warst so jung und starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie!

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
10. März mein lieber , guter Mann , treu«
sorgender Vater , unser lieber Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

der Landsturmmann

August Erster
im blühenden Wer vom 26 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Käthe Eisler, geb. veWhSnser,

Zietenring 12.
Familie Jakob verghänser jun.
Kami ie Alfred « erghänser sen.
Familie Wagner.
Familie Schneider.
Familie Hepp.

Wiesbaden , den 11. Avril 1918.

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verluste unseres
lieben Sohnes und Bruders Angnst sprechen
wir allen unfern herzlichen Dank auS.

*Jm Namen der Hinterbliebenen:
Familie Angnst HafstStter.

Miesbade »,
Adlerstr. 21.

im April 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil'

nähme bei dem Heimgang unserer lieben,
treuen Schwester, insbesondere Herrn
Pfarrer Hoffmann für seine trostreichen
zu Herzen gehenden Worte, für die liebe
und teilnehmende Pflege im Krankenhaus
nnd für die schönen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen auf diesem Wege

herrlichen Dank
Fra « Sparsam.

geb. Klemnitz.
Ernst Flemnih.
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2Btn.'Mnignirtsmes((ine
1 Waar Mriltantohrringe

mit eins, großen, blau-weißen Steinen 1 .10,006

1 Uaar Wrissantohrringe
mit eiuz. großen, lupenreinen Steinen Ji.  12,000

10  Brillantringe
mit nur großen Steinen — alles im Auftrag sehr
billig verkäuflich.

Trtfz Sehmann, Juwelier,
Kirchgasse 70.

Montag, 15. April.
vormittags 1) ’/s und nachmittags 2 ‘/a Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Versteigerung^
lokale

Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gute Möbel:

1 Nutzb.-SchlafZimmer-Ein
richrung mit 2 Betten,
3tür. Spiegelschrank,

1 Rutzb. - Etzzim. - Einrichtg.
' mit LederftShlen,
1 Küchen-Einrichtung,
1 Rokoko- Salon -Einrichtg

ferner einzelne Bette «, Kleider
schrank, Spiegelschrank , Vertiko
Bücherschrank, eichen, Diplomaten
Schreibtisch mit Sessel , Stühle,
Tische, Salongarnituren , Sofa,
Ottomane , Vorplatz -Toilette , D .»
Schreibtifch , Eisschrank , Roll
schntzwan- , sehr gut, Smyrna
Teppiche, Portiere », Lüfter , sehr
gutes Porzellan , Glas , Porzellan
Aufstellfachen , Hans - « . Küchen
geräte.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator.

Tel . « 584 . Tel . « 584.

weinverfteigerung
in Hochheim a. Main.

Fvettag. de« 19. Avril 1918, mittaas VA  Uhr , im
Saale des Gsschaufes zur „Burg Ehreufels " läßt
Herr Gutsbesitzer

Georg Kroeschell
feine ctu£ dessen Gütern Hochhei
Mm « WKhetmisber« erzielten D
steigern, als

6« Halbstück 1917 er
<ns6 feinen und feinsten Lagen.

Allgemeine Probetage cnn 16. und 18. April und
vor der Versteigerung im KroeschellschenHause zu
Lwchhemr, sowie während der Versteigerung im Ber-
steigerungslotal . F 50

—nt, Rauerrthal und
SBeme öffentlich Der

Villa Italia
gegenüber dem Stahlbrunnen

Schwalbach.
Aller beste Verpflegung . Pensionspr 12—16 M.

— Eröffnung 1. Mai . —

1Waggon Kopfsalat
rngelommen bei

Knapp , mit MriWrnße8
im Lager, « ein Lade«.

Verkauf au Jedermann.

Vergrösserungen
«nd Semi -Email - Breschen werden von
Wem Zivil- und Gruppenbild oster Garantie
®r Ähnlichkeit und Haltbarkeit angefertigt.
■Vergrosserimgs - Anstalt

Wellritzstrasse 17.

C_ ]
Konigl. Schauspiele

Samstag, 13. April.
37. Borstellg. Abonnem. A.
Die toten Augen.

Eine Bühnendichtung in
l Akt von H. Heinz Evers

und Marc Henry.
Musik von Eugen d'Albert.
Hirt . Hr. Scherer
Schnitter Leo-Schützendorf
Hirtenknabe . . Frl . Rose
Arcesius . Hr. de Garmo
Myrtoele . Frl . Geyersbach
Aurel. Galba . Herr Streib
Arsinoe Fr . Müller-Reichel
v. Magdala . . Frl . Haas
Ktesiphar . . Hr. Schorn

Frl . Bommer
Frl . Doepner
. Frl . Hertel
Frau Krämer
Frl . Sylvany

. . Hr. Schuh
Hr. Kreuzwieser
. . . Hr. Oi>er
. . Hr. Wenzel
. Hr. Wiegner
. Hr. Lehrmann

Hr. Bernhöft
. Hr. Kipnis

Rebecca
Ruth . . .
Esther . . .
Sarah • .
Sieche Frau

Juden

Mer Jude
Auf. 7, Ende nach 9 Uhr.
Wrstdeur - Theatee.

Samstag , 13. April.

Wenn im Frühling
der Holunder . . . !
Musikalischer Schwank in

3 Akten von Jacoby und
Lippschitz. Musikv.H.Lewin.
Vogelsang . G. May a. G.
Fr .Pitterich Andree-Huvart
P tterich . . Oskar Bugge
Fränze . . . Evi Wolfert
Kraus . . . Erich Möller
Fichtelberger . Sturm a. G.
Jssa Pristina . Fr .'Kleinke
Södersen . . Hans Huber
Hilve . . . Stella Richter
Cohn . . . Heinz Kargus
Pasewalk . . Rudolf Onno
Irene . . . Cäeilie Bester
Lotti . . . . Rosa Dachs
Molly . . . Elsa Tillmann
Knöpke . . Rudolf Onno
Dessen Nichte . W. Spohr
Wanke . . . Alduin Unger
Frl Süßenguth v. Beauval
Bahnhofsportier . Froböse
Zeitungsjunge Alfr. Rhode
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Samstag , 13. April.
Vorm. 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhaile.
Choral.
Lustspiel - Ouvertüre
von Alletter.
Cupido - Walzer von
Lehar.

4. Lied „Schlaf wohl du
süßer Engel du“ von
Abt.
Potpourri aus „Sah ein
Knab ein Röslein
stehn " v. Spangenberg.

6. Marsch de Muit von
Poppy.

üllch« -s>oiizeitsl
jboniiements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Jubel - Ouvertüre von
F. v. Flotow.
Einleitung zum 3. Akt
aus der Oper „Das
Heimchen am Herd*
von C. Goldmark.
Miserere aus der Oper
„Der Troubadour “ von
G. Verdi.

4. Geschichten aus dem
Wiener Wald , Walzer
von Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager in
Granada " v. Kreuzer.
Sphärenmusik von A.
Rubinstein.
Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten “ v. Mai Hart.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Ouvertüre zu »Iphi¬

genie in Aulis" von
Ch. Gluck.
Fantasie aus der Oper
„Figaros Hochzeit “ von
W. A. Mozart.

4. Finale aus der unvoll¬
endeten Oper „Loreley“
von F. Mendelssohn,

ö. Ouvertüre zu „Alfons
und Estrella " von Frz.
Schubert.

6. Träumerei von Rob.
Schumann.

7. Fantasie aus der Oper
„Oberon " von v. Weber

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

Lustiger Abend.
Senll -Georgi . 700 Jahre

Deutscher Humor.
Frohes Heiteres , Lustiges.

Mllins-MHiWn
Verein für Auskunft über

Wahlsahrtseinrichtungeu
und Rechtsfragen, Dotz-

heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
werktägl., außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Mädchen- und Fraucn-
grupye für soziale Hilfs¬
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Auskunftsstelle f. Frauen
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Dienstbotcn-Schule Wies
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf
nähme Llpril u. Oktober
Besicht. Mittwoch, 10—12.

2ie Jaust des Biesen
(Zweiter Teil .)

Nach dem Roman von Rudolf Stratz.
In der Hauptrolle:

flennyJPorten.
Albert verschläft die

Trauung.
Lustspiel mit Albert Paulig.

Im Münchener Yersuchskindergarten.
(Anläßlichder Ausstellung „Mutteru . Säugling ".)

MONOPOL
Aliein -Efast-Aufführung.

:-: ELLEN RICHTER:-:
die talentvolle Künstlerin , in ihrem neuesten

Schauspiel:

Br die Ehre des Vaters
lllllillllllllllilllllllllllllllllllll|||||||||||||j|||j||||||||||||||||ll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIUI

Eine Lebens tragödie in 4 Akten.

Stadien aus dem Tierreich.

Rita Clermoni
in ihrer Glanzroiie

Lene fröhlich
G. m. b. St

Eine urfidele Familiengeschichte.

Spielzeit Sonntags von 3—10 Uhr.

KINEPHON B

U . T.
Rheinstrasse 47.

B
hervorragende Schlager!

Die Geschiedenen.
Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Wanda Treumann. Yiggo Larsen.

Erst - Aufführung.

Der Haupttreffer.
Detektiv -Komödie in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Fred Sauer.
:: Künstlerische Mosik. :: 1

Taunusstr . 1.
Bernd Aldor

der geniale Künstler in seinem neuesten
Meisterwerk:

Rennfieber
Ein überaus spannender Roman aus der

Sportwelt.

Interessante Jagdbilder.

Die Eheschule.
Entzückendes Lustspiel

mit JDA PERRY vom Operettentheater Berlin.

Wie kniff« 1Million zeichnet
Köstlicher Schwank mit Melitta Petri und

Paul Heidemann.

Spielzeit Sountags von 3 —10 Uhr.

Kirchg .lHKy | | g| jKg BaTÄ Erstklass.
Tel. 3031 U HIV Lichtspiele
Eine Sehenswürdigkeit ist unser heut . Programm.

Nur 3 Tage ! Erstaufführung Nur 3 Tage!
des großen Detektiv -Schauspiels in 4 Akten mit

>:> P HAM TOM AS
Die Glocken d. Katharinenkirche

Nur wochentags . :: Nur wochentags.
Sturmgewalten.

Kinematographisches Schauspiel in 3 Akten mit
:: ASTA SIELSEM . ::

Der meschuggeire Angler . Lustspiel.
Schneelaufkurs . Wehrkraftverein München.

' ornehrn.es Buntes Theater
Allabendlich Auftreten von

Theres©
Renz

mit ihrem einzigartigen Dressur¬
akte und der

n brigen erstklassig.
Knnstkräfte.

Sonntags 3Vorstellungen
Kafee Reichskanzler

und Weinstuben.
Vornehmer und gemütlicher Aufenthalt.

Tägl . Künstler - Konzert.
Wiesbaden , Bärenstr . 6, Nähe des Kaiser -Friedr .-Bad.

Telephon 5953.  RUD . EGERT.

Vergnügungs- Palast
Gross«Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Kar noch bis Montag!
Die urkomische Neuheit

Eine Hamster -Fahrt
sowie das gr. Oster -Programm.

10 erstklassige Spezialitäten.
Anfang wochentags 7V* Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 7l/4 Uhr.
Vorverkauf im Theater -Bureau täglich von

11—12 und 4—5 Uhr.

Ab Dienstag , 16. April:
Tollständig nener Spielplan

mit dar großen Attraktion

Das Rätsel
am Magnet.

Aafsehen » regend!

\
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1 ßtM 'Zngedvte
( Weibliche Personen "

j^HaufTnannt|>h«» yerl . nal ^

Tme sil. Herr
f. Urtterri,
Maschinens,
Nochern. « s. _ __ _

Emos a.  Geh .-Ans« .

□fw , SwioförtTo:JSiatritt suchen >mr eine
832durchaus wrfette ss

Stciioty- lstin
8? «Sää
WL "« !,“ Ä5;
to. den gestellt Anforder
«ni,gen u. dies t>. Icnai'
-Ä^ " ' ^ le« k. an '«km . Werke « rockhue»

8-»©«
R,ederwall „k b. WieSftad.

Wo" einem angesehenen,
erstklassigen Svezialgesch.
o. TcahrungKmrrtelbranche
werden für WiesbadensUrngrgend

tndjtige
IcrMüftrinntn

ht dauernde Stellung

gesucht.

jWgts lltigeo
^ ;ä 6ä  ss
L« 0?,9 A7 p - rr-h- u»Oberlnqcltieim.
JtfS*9 Z ; Servieren aes.
•Rittet, _unter den Eiwen.

$$  ffte * Stomiße an dasL 'LL L"'°-
Jmze Mid Ai

M leichte « schäftl. Arb.
.uckt Klars . Karlftr . 11. 1.
nachinlttagsL —4Uhr
Kindergärtnerin 2. Kl.

°drr einfaches Kinderfest
}» 2 Kindern im Alter ».

n. 2 fahren auf sofort
1. 5. gesucht. Verlust,

- »n 2—4 Uhr. Näheres
Krau Tr . Bender.

Klosstockstraße IS. 2 St.
Besseres Mädchen,*J* f«6— ' ' “ • •das schon bei Kindern

oder eins. Kinder,
kraul., das nähen k..
evt. nur für nachm.
per 1 ,Mai gef. Vor
zust. 814—10. 1—3)4
und 8—g Friedrich,
strafte 38. 2 Et.
Suche zum 15. 4. ein

Nirr fchnftliche Angebote
«ut ompfohl. Bewerberin,
mit Zeugnissen u. Leben«.lauf an

Kord. Weller.
. »»» zeit Wiesbaden.

..Hotel Tannhäuser ", erb.

Damen.
auch gut qekleid. Kriegers,
kraue,, mit sicherem Auf.
treten finden dauernd an«
genehme Stellung . Zu
melden : Sonntag 10—12
»hr vormittags F70
—Hotel Wiesbadener Los.

Arzt
kuckt Kraul , od. Kranken,
fcknvekter zur Hilfe in der
Svrechstuade <8—» und
2—8 Uhr) und zur Unter-
ftübiing in der Buchküdr.
Nur « wandte u. intellig.
Damen mit guter Hand-
schrrft »vollen sich melden.
Offerten unter M. 588 an
^-y_De«bl.>vrrlag,

Tücht. -f T7 tu
Dedicke, Drei.

Eg.ttercfttoftt 10, 2._
ErfteTaillen

u. Rockarbeiterinnen. so-
wie Hilfskräfte sucht für
dauernd M. Wiegand
TaunttsstraßelZ.

Slndrtmfibiben.
da« auch Hausarb . übern,
^si ^ustellen Krau Konsul
Aslkchosf. Alwinenstr . 12.
Lurzrit Nassauer Hof.'

Best. Kinderfräulein
,- . 8jähr . Jungen nachm,
licht Schaofer, Mainzer

Zum 1. Mai tüchtiges,guteoivfoblener
Allklumädchen

gesucht. Krau Geheimrat
Eckert,. Walkmüblstr. 60,

Tüchtt« s u. zuverläff.
Alleinmädche«. da« gut-
bürgerlich kochenf„ wird
jum st Mai in kl. kinder¬
losen Haushalt gesucht.
Vorzustellen zw, 1>4 und
3)4 Uhr nachmittags
_gieiftfiraBe 15. 1 r.

Kür Pension
'? Mädchen gegen

Wirsbadener Tagblatt»

tüchtigê _

hohe Belohnu^ o û. " gutennkgelder sofort oder
16. gesucht Ne rotal 24.

Tücht. Älleininädchenbei Lohn gesucht
87. 2 rechts.

n
das kochenk. u. Kind auS-
fahrt . in kl. Haushalt für
sofort gesucht. Krau Dir.
-vcunlcr , ©erichtsstr. 3.

>aub. Mädchen
llek. Weinrestaur . JacobstNeugasse 1».

Mädchen
für HauSaxb. u. Wirtt'ch.

Zucht bei Krefch. Mainz.«sucht bei Krefch. Mainz.
Mastel, Ratüan sstrafte 10.

. Mädchen
kur klein. Haushalt sucht
Rest. Marktsiraste 13.

Kleist. AlleinmLdchen
gesucht Mori dstr. 56. P.

Tüchtige« Mädchen.
welches kochenk.. fow.' ein

Krau oder Mädchen
f. g. Tag od. ftundenw. gef.
Moribstraste 16, l links.

Margeu -AvSgade . Erste » Matt . Sette S.

Zl.!iÄ.Wl»«M«
f leichte Arb. morg. 8—9

Jacobi . Kriedrichstr. 8.
Jemand znm Spülen

u. Putzen für halbe Ta«
sofort aes. Kl. Wilhelm,
ttraste 3, Part
Saub . Frau od. Mädchen
nachni. von 2—4 Uhr ge
sucht. ,Bäckerei Hennerich,
Oranienstraste 51
Zuverl . Kran od. Mädchen
für einige Stunden vor¬
mittags sofort gesucht.
Borzustellen von 11—1 u.
4 —8 Uhr Wiiikeler ©tr. 3
Erdgeschoss re chts.

Krau zum Arbeiten
nir einige Std . vorm. aes.
Jacobi . Neuaasse 19.
Saubere ehrliche Krau

oder Mädchen für leichte
Hausarbeit täglich kurze
^eit gesucht. Vorzustellen
Samstag , abds. v. 7 Uhr
ab. Harter , Herderstr . 1, 3

Kür kl. ruh . Haushalt
für nachm. Vi3—7 Uhr
Krau oder Mädchen für
alle Hausarbeiten gesucht.
Lohn 30 Mk. Sonntags
frei. Neuberg l8. Zu
melden 1—)43 Uhr._

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen gef. RüdeS-
heimer Etra ste 42. I r.
MonatSfrau für 1'%  Std.

*pttmet.

Nngerer̂djtfiDcr
Kurzschrift u. Maschine
perfekt, findet Stell , zum
Borwärtskom . Geschäfts.
5ett bis 4 Uhr. Angeb. m.
sckriftvr . an Dir . Abigt.
Adolfshöbe. Nassanerstr. 3
[ Gewerbliches Personal ^)

Maurer
».Hilfsarbeiter
gesucht. B. Winkler Sohn.
Biebrich. Adolkstraste 5.

Dfensetzer
oder Schlosser gesucht.

Kroratb . Kirchgass« 24.
Tücht. »ücht. Küfer

auf sofort gesucht. Walter
S . Siegel , Werugrotzhdlg.,
Krredrnhstrahe 7.

vormittags gies.
Vlatz 4. 2 Tr . recht«

raste 36.

Hüiigstlkeclii
welche kochen und den

ushalt selbständ. führ.
nn. ^ um 1. Mai inidstädtchen gesucht. Off.

unter A. 788 an den
Taabl .-Dcrla g.

Küngere Köchin
und Hausmädchen

Nir sofort »der 1. Mai
»egen hohen Lohn ge-
tticht Nerotal 28. Verstell
m»rg- biŜ I , na chm. 4—6,

1 KvAnmöWen
kok. gesucht. Hotel Regina.
Sonnentzerser ^ tr.^ e/28.
Gesucht z. 15. d. i. träft.«. ui

Zimmermädchen.
„ Kreidelstift.

Malkinüblstr atze 51.

«sucht . Heu« Humboldt.
Liankfuite r Strastr 22.

Zuvrrl . Hausmädchen
swÄ- Dr . Biermer,ilhelmstraste 30.
Ordentliches sauberes
Hausmädchen

gef. Klink. Gr . Burgstr , 8-
>?g- Hausmädchen

für kl. Hcrush. gcs. §Saal-
gasse 40, 3, Ecke  Taunusste

®® n-
« . Zuarbeiterinnen sucht

Hartmann -Ma «,
_ ®n,f!eJ8ttrfl {tta6e

Taille»arb . u. Lehrm.
^ > 1̂ 34, G7P,r.
^ "Ä ^ ^ ^Erbritenunen

M ^ MnuritiuSft r . 5, 1 r.
Rock.. Taillen»

Eund.Zuarbeiterinnenr dauernd bei hohem
hn gesucht.

A. veierlei «,
lmundstraste i " .. ..

juarb . u. Lehrmädchen1ri aef. Aorksrr. 18. 2 r.
käberin gesuch

m» » Mer
„ Ä »Shlnädchenŝ S:
Tn — Neuggsse 19.
WWÄ « . f/Damenläl.

Kur einen vornehmen
kleinen Saashalt iL Per-
foncn) wird sobald wiemmöglich ein bessere»
HauSmädchen

guter Schulbildung
Kr̂ eur Rest, Markt-

Lehrmädchen
Seidenschirm

^wnkatioi , gesucht.
W. Hinnenberg.
^Langgaffe 15.

n« t guten Zeugr.. « sucht.Dass , must aut servieren
u. nahen k., gewandt.7r „ *•# . huuuuüi,
ß e,J*,Ä u. bescheiden sein

nach Uebereink.
cberberg 3. 2.

mit guten Zeugnissen, w.
bürgerlich kochen kann. b.
alt . Eb-paar gegen guten
Erhalt zum 16. Mai ge-
sucht. Offerten u. O. 568

bei gutem Lohn « sucht.
^n .ljj6dnftr «f,e 115. L

siegen guten Lohn ge-sticht. Kauttne Artillerle-
Kaierne.

Ord. Monatsfr . o. Mädch.
s. ein»« Std . tägl. aef.
ev. Mittogesseni. Kaiser-
>r,edri«h.Rina 90, Varl.

»»

T. Mädch. f. Küche u. H.
sofort oder 15. April « s.
Hotel-Restaur. zur Bö rse.
Q1 „Z --»erlSssi« SAkernmädchen

das gutbür « rlich kochen
kann, zum 15. April in
Haushalt von 2 Personen
be, hohem Lohn « sucht,
©roste Wasche austcr dem
pause . MonaiSmädch. vor.
banden. Räh. b. Saagner.
Mainzer ^Straße 68,J ._

Alleinmädche«,
w. all« Hausarbett
versieht, bei gutem
«s ucht Ne uaasse 24. 2llfflt. ASkil«

MonatSfrau gesucht
für 1 Stunde oder 2mal
die Woche je 3 Stunden
Albrech tttraste 11. 2.

Kell̂ ndlge
Dameurn̂eiDer

[bei hohem Loh« sucht

I . Hertz >
Dameu -Moden

Lauggasse 20.

t Gewerbliche« Personal^

E!nf. gell. Mule!»
d. lang Feit in umfan
reicher Tätigkeit w., mu„
Stelle als Empfangsdame
u. zur Hilfe im Opcrat .-
Saal . Gut« Empfehl. u.
Zeugnisse Vorhand̂ Gefl.
Off. u. X H . Koblenz.
Mos elbrücke' 5. ' Tel. 2SÖ!

sucht Tätigkeit bei Arzt
oder Zahnarztt war bish.
m ähnlichen Berufen tät.
Angebote unter G. 585 an
den Tag bl.-Verlaa.

Assistentin der
Zahttttchnik

au» guter Kam.. 23 Jahre
okt. sucht Stell ., Operativ
u. Technik gut bewandert.
Offerten unter B. 242 an
den Taabl .-Verlaa.

Zahntechnik.
Ja . Mädchen, w. Lust

hat, die Zahntechnik zu er¬
lernen. sucht Lehrstelle.
Off, u. R. 242 Taabl .-Bl.

Flichlyiicivcr
für Uniformen sofort ge¬
sucht auf eint« Ta- - - - ~ a«e, ins
Hau». Hotel Keiler zof.

Friseurßkyllsen

Suckse sofort^bh.ehrliche unabh. MoncttS-
frau Smal wöchentli'
Stundenarbeit , alle aco
Wochen Wäsche. Borzu
stellen vormittags . Frau
Krauer . Dodb. Str . 94. 1.

Monatsfran
täglich für 4 —6 Stunden
«sucht . Nähere» Luisen
ftrabe 25. 2. Stock.

Tücht. MonatSfrau
«sucht Klovstockstr. 11. 8

en MonatSfrau od. Mädl^xn

tm Kochen, Backen und
Einmachen. sowie in
samtl . Hausarbeiten erst.

zu 2 Damen für 2 - 3
vorm, gesucht. Vorstell,
vorm. biS 3, abds. Nach 7.
WWbestninenftraste 3.

bei hohem Lohn in Sein'
berrschaftl. Haushalt nach
Köln gesucht. Zu erfrag'2.S -rkstr-L . ^ _
WtMeinmöDdien

Monatsfrau ». 8—18 gef.
Riede rwaldstraste 4, P . r
MonatSfrau für 2 Std.
vorm, aes. Rheimstr. 73, 1.

in kleinen Haushalt per
sofort gesucht.
Soliman . Dambackital 29.

Tllltjtttzk WWrsu
SB -? ?i " ba.s,t"k 2». sucht Herrschaft,hau ». Off.
nf 'ÄÄ. P $BsL  T° gbl..Berl °ft.

IfehrlEMell.
Tücht .Mädchen
das selbständig kochen und
de» Haushast führen k. u.
mit Kindern umzugehen
stylst, ebenso ein Kinder,
madchen zum sofort. Ein-
tritt gesucht. Guter Lohn
wird bewilligt. Zweites
Mädchen vorhanden. So.
tS& FufW- "nt Zeugn.-Abschriften erbeten an
Krau Jean Strunck 2»

Cementwarenfabrik.
Sprendlin gen  Rhei nhess.st

sehr —
Sonnt , sc. bis 11. Dörr,
Adolsttraste 3. Gtb. V

Tücht. Waschfrau
" andstr . 19. 3.gesucht Wielan

Krau z. Waschen u. Putz,
f. Dienstag u. Samstag
' 1 . Helenenttr . 7. Gattb.

siutzfrau 1 Std . wöchtl.
' . 160 Pf .) A. Merkel,
büdenhofstraste 2.

AklWllSllM

an den Taabl .-Verlaä .'
Gesucht zwei gewandte

Hausmädchen
für sofort oder 1. Mai

Hum boldtitraste 23.
Kess. KailöMW

gesucht. Zeugnisse erford.Bo ' ‘ -, orstell, nachm. 4—7 Uhr
©rilly crzerst rastc 13.

n vlotzilcher

-icht zu jung.
tüchtig, zuverlässig, mit
guten Empfehl.. welche?
auch kochen u. einmachen
^ ?^ -,->tür Geschäftshaus,
halt f2 Pers .) für sofort
oder spater gesucht. Große
Wasche auster dem Hause.
Hoher Lohn.

Babnhokstraße 1.
_Par terre reckt».

Mädchen gesucht
Hel enenstr. 7.  Gasthaus.

Jung . Frau od. Mädchen
z. Ladenputzen v. 8—10
«s . Loopold-Eirmnelhainz,
Wilhelmstra ste 38._

Ordentlich«, saubere
Putzfrau

ki>r unser Sttschätt einige
«»linden täglich vor. und
nachmittags gesucht.

Gebrüder Wollweber. .
.Langg asse 3«.

Per sofort schulentlaff.
Mädchen — nachweislich
ehrlich u. anständig — ge.
sucht bei B. vo« Santen.
MauritiuSttr . 12, Künst-
licke Blumen.

für erstklass. Geschäft ge¬
sucht. Höchstes Gehat.
varzügl . KosthauS Näh.
KlaeS. Karlstraste 11. 1.
abends 8 Uhr.
Herren -Kriseur!

M SSIklStlill
sucht Stell , in Hotel oder
Sanator . in Wiesbaden
zum 1 Mai . Angebote
u. L. 587 Taabl .-Berlaa.

Pflegerin
sucht für 1. 5. Stell , bei
alst Dame oder Herrn z.
Ps '-e« . Off . E. Zessche.
Berlin NW. 23. Klovstock»straße 30. 1.

Balst Höhn/ RÄerstQ 41.
Damenfriseur,
Herrenfriseur,
tücht . Friseuse

sofort gesucht.
zr. m. Bison

Rheinsttastr 94.
Garteuarbriter

für Landschaft ges. Au«.
" ' - ~ . i.Weber, Stittttr . 24, G.
_ Garteuarb . « s. Menk,
Sonnenberg , am Bingerst

El« Schmirdelehrling
w. angen. bei PH. Dillen-
ber« r, Schmiedemeister,
Herrnmüblgasse 5.

aufs Land sofort « sucht
Nordenttadt . Kirckaaske 10.

Cille» flute
sucht

August Engel,
Kgl. Hoflieferant.

Mer!. Hüuslijener

Bess. unabh. KrirgerS-
fra «; franz . svrech., sucht
taasüber Beschäftiĝ am
liebsten z« Kindern oder
alte,er Dame. Offert , u.
G. 587 an den T aa bl.-B.

Fräuleins
welches sich längere Zeit
hier aiishälst sucht fürmci uiiiollli, luaii rur
nachmittags Beschäftigung
oder alz
Gesellschafterin
bei älterer Dame . Ang.
u. K. 588 Tnabl, " '
^JgTHcht ^ SenÄrfräül.
sucm Stelle für nur bess.

3an®ts Iriiltlo,
yi  Jahre , wünscht die Er.
lcrnung de? Haushalt ? m
gutem Hause, bei Kami!.-An' — '.lnschlust. Offert , unter
A. 784 an den Taabl .-P.

Aelteres frfiuleltt
sucht Stell , al» HauShätt.
oder Wirtschafterin znm
U Mai . Ritter . Schloss
Somm erbera b. Krauenü.

Selbst , erfahr . Köchin
sucht Stelle zum 1. Mast
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . T«
Junge verf. Köchin. 30 I»

u. eine Beiköchin
suchen Stellung in eine«
Lazarett oder grösser. Be.
trieb . Offerten u. D. 588
«n den Taabl .-Be rlaa

Tücht Mädchen
im Nähen. Bügeln

u . Servieren , sucht Stell.
r*Xß> 1 Jt. _ _als 1. HauSmadcben oder
angebende Jungfer . Off.
u. I . 588 Taabl -Verlaa.

MonatSfrn«
sucht Stellung , täglich 4
bis 5 Stunden . Keller»
str. 18, G. i .. v. 2 Ubr an.
I . Kr. f. 8—3 Std . Misst.

Bertramstvaste 21. Mtb. 3.

( Männliche Perfoneir

^Kaukmännilch«» Personal J

Junger Kaufmann
ucht Nebenbeschäftig. Off.

u. M. 589 Tagbl .-Verlag.

' Gewerbliches Personal

Moleolliffeon
aus achtbarer Komil. sucht
Aufnahme in einem Kn-
seur« schäft al» Lehrling.Off , u. D. 586 Taa bl.-T

®ndje für m. 17jährig.
Sohn eine Stelle als

KotztllMbSoskl
Kaffee oder WeinstuSe.
Offerten unter Z. 242 an
den TaM .-Verlag.

oder dergleichen Beschäfst
Offerten unter I . 589 cm
den Tagbl .-Ve rlaa._
17jähr . Bursche <Radf.)

s Stelle als Hcrusburfche.^ - - - nKrankenstraste 23, Hih.

Buchhalter (in)
möfll. aus der Bankbianche , für daucrudc Stellmra
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Vorfchnkvrrein Biebrich a . Rh.

gefuchst Gebr. Wollweber.
Langga ffe 36.

Unbescholtene
Mäunkk

und « sunde kräfti«
grauen

für Nachtdienst gesucht
- lUonliilstr as-e 1.3ioi. koollnMeo

Gesucht

Platzmeister
für Tennisplätze

Mißliche purülrcbtlon Kad Ulfen
(Sch nun,bürg .Lippe). F70

oderooge(tiflge im
>es. Borst. 11—12 Dotz-

fic,mer gtr, _ 26, Seitenb.
. Schulentlaff. Junge
!.  Elin « u. leichte Arbeit
«sucht. Optiker C. Höhn,Lanaaasse 5.

Sermietungen
5 Zimmer.

W . t ' Äl
u. r. Zb. s. o. sp. N. 2 r.

Tücht. fauv. Mädchen
Putzfrau ^sucht Riesel,

jfunses Müdchen

reise B}i  jetzigen ^ " tücht'
lassizuverlässige»

Lu « AuSbeffer«
lr u. KleidungS.

il. 2 T. jemand
Tagchst-Pst Th

SrkTtcmmcn
«in.
®%in. ElettrizitätS -Gef^

WieSbaden-vierstadst
cr.zliraße  5.-— » -Drcnzs

fäöltllge| too
^ Sarienarbett iä{

sucht. Gärt«

«sucht , mögl. z. 16.
sonst 1. Mai . Borzustell.
vorm, bi» ,11 oder abends
gegen 7 Nhr

Adelheidstrasse 32, 1.
Kerr-ru , 765.

out gleich oder sväst sucht
Becker. Bürsteu-Gefchäft.
MickelS brrg 26._

Junciez Mädchen zu

stimer Strasse
. Ju »erl. Alleinmädchen,
in Küche u. fämtst Haus-
mJ&ett erfahren , f» ruh.
Haushalt zum 1. M«

'suchst. Meid. 11—1 u.rL _Ubr, Nevotal 64.
^Alleinmädche»

für ll. Haushalt . 2 Perf^
gegen guten Lohn « fuchst
Augen. Dauerstell. C
strafte 6. 1. Kttcker.
. .. Mädchen oder Krau
für Hausarbeit , auch für
(fangen  ober halben Tag.
nHvfmann.
Welleitztal.  _

für Besorgung, der Gäste
u. des Hauses ,und leichte

: gesucht
Hot el Nizza.

Jette » Lausmädchen
k. Rumbler , Wilh ettnstr. 18

Lausmädche»
«sucht . Blumen « sch.

atta , Babnbofstraste^

sucht H. Stein . Wilhelm,
strafte 30.

f Männliche Personen 1

f «anfmännssche» Personal ^

einz. Dame zum l5. Avr
ars. Sckiersteiner Str . 4.

von 10—ist
Tüchtige», gewissenhaft.

Alleinmädche«
vor sofort gesucht Rüde»-
tzkLerLtr ahe 7. 1.Allein

wnHja ? “
tagsüber f. leichte Haus¬
arbeit gesucht, dauernde
angenehme Stellung . Off.
«- ^ 58? « d. Tagbl.-V,

In ng esH)  ädchen
tWSuber od. ganz, auch
^ -enttass.., « L. g. Lohn

der bereits bei größerer
Firma tätig war . und in
allen kaufmänn . Geschäft
bewandert ist, für sofort
«sucht . Schrifll . Ang u.
Be' kusinng von Zeugnis-
Abschriften an Chemische
Lerke Brock bue». « .-M

, mu.

Mm -EesoA ]
Gute Bermiet -Etage, 5 Z
(besetzt) ivegen TaöessÄ
abzug. Albrechtstr. ll , 1

[ Weibliche Personen ^

(^ ^ ittnSnnisch«» Personal j

SleÜMllchlveis
für kaufmänn. Angestellte
im Arbeitsamt Wiesbaden
vermittelt kosten!, männl-
u. weibst Personal . L811,Buchhalterin

6 Zimmer.

"LL" >L-'^ 6-*'1400 Mk. zu vm
7 Zimmer.

u. H. 589 )
Erfahrene

MlOOIOOllkkiO
(Journal -Korrespond.) s)>
per 1. Mai Stell , in Hole!
oder Sanatorium . Zuschr
n. G. 588 Tagbl .-Vercaa.'

o
E Kür Ar.Arzt,  Sve . >
2 ^allsten . Büro od. Z
| dergleichen 706 ft»Woj!rotzeZ8n
M (Borgartenseite)
ft schräg gegenüber d. ft

Luisenvlatz. herrschLV ' ruvi»«. nerrtm. ^
ft 7-Z.-M,bn . mtt all. ft^ __ o _ . . Ass

Gebildete Dame,
«s . Alter», w. selbst ein-
Gesch. batte, sueht Ver '■
trauenso ., auch Filiale zu
über .cebm. Kaution kam>
gestellt werden. Offert , u.
W. 242 Taabst- Verla a .

mit Erfolg "besucht" hastStell « " "

Junge » Mädchen, 1
welche» die Handelsschule

Stellung . Qff^tt r

^ Zubehör vreiSw. v. ^
> 1. Okt. zu vermiet, m
— Näh . im Büro »der J
ft Weinhandlung das. M

Rhttnstt ^ 109 7-Z..Wohn.zu verm.
Möblierte Zimmer.

Mansarden « .
Bleichste. 26, 2, 2 möbl.
Z-, a. in eiucm derg., 1. 5.
»amb achtal 2 kl. mübl. Z.

Druo cnstr. 8, L st, m.  Z . l

Ötemerbera 8, 8 u,  g . m.
Zim . mit  voll, P ens, vri».

WvMlStr7 69,Jjf 1 _
n. Schlz.

&
Eleg. möbl. SB,_ _ _
mtfJ ep (fina ., evt. a. e.

Iheid_» be Fgeidstra ße Bl, L._
®nfiitftt6 . Dame giht gut
mobl, Zimmer ab. freie
jonm « Lage. Okttrst" «!

_ aasag Xn n6L«8erlflfL
vübsch möbl. Zimmer,

J —L Betren , gute reiS
Verpflegung , 8.50 Mk.
Zu ersr . ,m Tgbst -Bl. T,

Leere Zimmer,
Mansarden »e.

Bismarckr . 32, 9, « l
,im Abschi.. 1 ar. ^
Kranke nstr. 23. $ ] 2. (T81

[~ iieipMe ]
.., * #» « nem kinderlose«
älteren Ehevaar wird per
Okt.. evt. früher , für län
Zeit in schönster Looe

gesucht, mit Deizunl
u. elettr . Ljcht.
aus , 5 großen Zimmer.v,T' " omni
-öad». Schrank, u. Mädch.

' ' Zub.

ip-GLdoxM. 9>  11 . » .« i

Zimmer , wie fonftin. ouv .
Otterten sind zu richi. an
Hövsner. ^ ^ ill« »Hertü«*.
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San » 1. Ott . b. I . wird
eine herrschaftliche

8-Z.-W»hW.
Hochparr. oder 1. Etape,
oder entsprechendes klein.
WnfamilienhauS zu miet.
«sucht . Ringviertel oder
Biiebricher Chaussee bev.
Offerten mit Preisangabeu . A. 748 cm d. ~ m

Schon möbliertes

Zimmer
mit Pension von zwei
jungen Damen gesucht.
Ausführliche Offerten m.
Preisangabe zu richt. an

Schröder»
Wallufer Stt . 1.  Part , l.

in der Nähe d. Bahnh . aeß
Off SB. 588 Tagbl .-Berl.
In Herrschaftl. Haushalt

jirc  6 Mvn.. rvt. langer.
zu miete«

gesucht -
je ein Sollst. Frencke».
zimmer. mit 1 «- 2 Bett.
Angebote unter H. 587 an
den Tmchl.-Berlag.

l 8imdmh» e I
pn|nRllrnli

Mozartstraße 4»
Gute reichliche Verpfleg.
Zim. mit Pens , von 8 M.
an JahreSgäste Ermaß.

s MW
[ Privat -Berkä uft

6 Wochen alte Ferkel
zu. verk. Rettelbeckstr. 22»
Mi ttelbau 2 S t., Herz^

Frischmelkende Ziegen
zu vk. Hofmaun , Oranren-
Kvahe 33. Tel. 3462.

Gnterhaltene alte
Meistergeige z« verk.

Sonnenberger Straße 38.
Scabell. Hotel Imperial.
vormittaas bis 11 Uhr.

Orchestrion (Original)
mit Platten , Tilovhon,
Trommel . Becken, Bunt-
Verglasung. lO-Pf .-Einw .»
hat billigst abzug. Frau
Abstein. Deutsche Bier-
balle. Sckwalb. Str . 25.

Ernemann - Apparat,
neu, 9X12. 70 M., Akkord-
Zither mit 41 Noten, neu.
20 Mk. zu verk. Schepp.
Scharnhorststraße 7, 3.

Porzellan , hochfein,
für 18 Personen zu verk.
Anzusehen 10—12, 2—5,
Riensch, Gübensttaße 5.

Echter Orientteppich.
4,50 Meter grob, Pracht,
volles Barock-Herrenzim.
(Eichen) zu verk. Händler
verbeten. Anzusehen von
10—4 Uhr nackmi. b. Heß.
Aarstraße 4V. 1.

Mahaa .-GlaSfchrank. gr.
Salonfpiegel aus Privat
billig zu verk. Seelbach,
Blücherltraße 19. Part.

Lack. Wüfchefchränkchxn
mit Glastüren u. Liese¬
stuhl billig zu verk. Ries,

Einige gebe. Teppich«,
Chaiselongue, div. Mobei

verk. Heck, Geisibevg-
' 14.

Frischmelkende Ziege
mit Lamm zu vk. Keller,
Dotzheim. Wies». Str . 80

Drei schöne Höhn«
(rot Island ) crbzugeb««.
(duchchähne » 20 Mark.
E4ovcĥ P«ro »Stzvade .5 ,̂,

3 SchlachtüShne
zu verk. Wieseiilbovn,i'i.mtzhach. ghrmfttgfte 2fi.> w uv -

0 Hühner , 1 Hahn,
I Hase zu verk. Grüser,
Togheimer « ttaße 172.

6 Hühner , 1 Hatz,
zu verk. Weisheit , Rretz-
str aße 28, Waidstraß e.

Mod. Damcn -Strohhut,
ru' irtelblau, bill. 'schwarz,
BLilivvsbergstr aße 22. 1,

Ischias, komvl. Bett
zu verkaufen bei Oderle,
Zietenrirzg 12, Part.
10 Betten, 5 Waschschr.,

5 Kleiderschränke u, versch.
Möbel zu vk. BolsenMter,
Abeaastraße 2.
Rette Wohnzim.-Einricht.
zu verk. Anzuf. 11—2 Uhr
mittags bei Deichmüller,
Weik enbvrastr . 12, H. 1.

Für Brautleute!
Weg. Auflös. d. Haushalts
ein aedieg. schön. Zimmer
in schwarz. Holz billig zu
verk Zu sehen z« . 11 u.
12 u. 4 u . 5 Uhr im
Laden Kaul , Delaspee-
sttaße 3.

Lp-eum-Bü, . ,
‘ bi ? 7. Kl.» u. Reif,
zu verk. Schauer , TauinuS-
Ü u « 65.
>u:t erh. Bücher d. Lvz.

v.  OberUiz . vk. Wreschuer,
'. .cibau -erstraße 6, 1, 1—4

Bäcks flintr.
Zentralfener m. Zielfern-
r^ r kfaft neu) für 200 M.
zu vertan se«. Anzusehen

Zigarrenhandlnng Fiv.
Moriv stt . 16.

Opernglas (Perlmutt)
Mit Stiel zu verk. Wenz,
Phi lippSbeog stra ke 7. ^
Eckt. Bronze-Schreibzeug

f. D .-Schreibt . vk. Gä"
Mrinz ^ LuLwigstr̂ E

Schöne Regulator .Uhr.
Florentiner Hut u. versch.

Koch. Slorkstr. 21, P.
Gr . Brchsteinflagel,

(stzhr gut erhalten , zu ver-
Aaafen ober gegen  gleich¬
wertigen Stutzflügel cui*
«lttauschem. Besichtigung
8 —10 u. 4—5, v. Ritter,
Fischerfttaße 4, 1.

Zn verk. : Schwer reich
grschn. Büfett m. Stollen-
schr. u. Anrichte, dunkel-
grau . gerauht eich., f. neu,
geschn. eich. Büfett , gut
erh.. Bechstein-Salonslüg ..
Mit erh., Waschtom., Bade¬
wanne u. -Ofen. Marm .-
Wmcktisch mit Anschl.,
Biederm. Kirschb.-Damen.
schreibt., Garn Stühle m.
Armsessel. Kristallüster,
Kconleucht. nir Gas und
Elektr.. Lampen, 2 Oel-
aemälde (Portt . u. Sckiwz.
Landsch.), verfch. Plwtogr .»
Meißner u. Verl . Porz .-
Figuren , Vasen. Zu be-
sichtigen wochentags außer
Dienstag u. Samstag von
3—6 Uhr nachm, bei

Schnltz,
AdoffSallee 9, Parterre.

Büfett . Schreibtisch. Sofa
mit Umb.» Nähtisch. Ser¬
viertisch prw. bei Kühner,
Hariingstraße 13. Pari.
Umzugs halber
Möbel tu verk. Stoffers.
SckwakbackerStt . 61. 2 r.

Gebr . Sekretär
u. Haserkasten zu verk.
Weck, Feldstra ße 12.

Antike Kleiderschränke
zu verk., Bettstellen und
Bauern - Tisch. Menger,
BiSmarckstraße 58^ Hth. 1,
Darmstodt.

Eine fast neue Laden-
Einricht.. 2 Regale mit 4
Reihen Schubkasten, zwei
Theken. 1 Glasschr.. ein
Kartoffelkasten, drei neue
Oelbehälter . 2 Wagen u.
l neue Dezimalwaae u.
noch and. m. billia. Näh.
OffermannS . Waldstr. 82.

2 mod. Küchentische,
Nachtschränkchenu. eiserne
Gesinde-Bettstelle zu verk.
Metzger, Mauritiusplatz 3.

Eine Küchenanrichte,
gebr., zu verk. Kühn,
Eltviller Straße 3.
Kinderklappstuhl zu verk.
Diefenback, Hirschar. 9, P.
2tiir . Eisschrank zu vert.
schüßler . Helenemtr . 1,1.

Holzständer
für Dekoration , Blusen-
büsten, Kinderbüsren mit
Ständer zu vk. Stoppler,
Wellritzstraße 30.
Noä, neue Nähmasch. vk.
flitmib, Friedrichstr. 29, 1 r

Schneider-Nähmaschine,
gut erh., zu vk. Reininger,
Schachtstraße 11. Hth. 2.

Nähmaschine,
Garten,inübel u. verschied,
andere zu verk. Kleinicke,
Mozartsttaße 9.

Wäschemangel
u. 2tür . Eisschrank zu tck.
Bein , Rheinstr . 115, Part.

Dezimalwage zu verk.
Schmitt . Blücherstraße 15.

Eisenschaukasten.
07 breit . 2,30 l., Firmen¬
schild (Ersen). 68 br .. 4 m
lang, verkauff Rothmann.
Bismarckrina 2.

Neuer Handfederkarren
zu verk. bei Klüsner,
Herderstraße 35, Hth.«nitfliimiH
guterb ., mit Gummireif ..
für l00 Mk. zu verkauf.
Lorentz. ?Narktstraße 12. 1.
G. erh. Korbkinderwagen,
Nickelgesch. u. Fahrrad zu
oerckarrfen. Fein , Weber-
aasse 11, 3. Stock.
Fast n. Sitz- u. Liegcw,̂

Drennabvr , zu verk. Buch,
Dodb. Str . 169. n. 5 Uhr.

Kindertvagen,
gut erh., billig zu verk.
Schnell. Adelberdstraße 6v.

Gr . mess. Hängelampe
(Petrol , u . Elektr.), eiis.
Bluinrentisch bill. Meyer,
Seevobensttaße 33, Erdg.

Lüster, gr. Badewanne,
Bilder , Safakiffen, HauS-
balffacheu usw. zu ver¬
kamen van 9—12 Uhr.
Rüdeshermer Str . 22, 3,
Bleeschhouwer.
Gasbadeofen bill. zu vk.
Romvel, Äismarckring 6.

Kohlcnbadeofe«,
zu verk. Zu sprechen von
vorm. 10—3 Uhr, Kohl-
inann . Adelheidftt. 84, 2.

Emaill . Badetvanne
u. Badeofen, sehr gut erh.,
vk. Kölling, Dvtzh. Str . 15

Starke Kübel zu verk.
Schorvv, Ovanienstt . 42,3Mmtartoas!

Großer Posten!
21,6 u. 18,5 Zmtr . lmig,
14—19 Zmtr . breit , 9 bis
11,5 Zentimtr . hoch, zu
billiaften Preisen abzug.
Bremer Holzsolsten-Ind .»

G. m. b. H.. Bremen.
Nitter -Raschenstr. 3. F200

Zu verkaufen
einen PostenCiiampagartflard).

Hotel Grüner Wald. .
30 Vorfenster

u. m. Türen . Scherzinger,
Emier Str . 4, Vdb. Part.

Laube mit Tiscki
u . Bänken, passend für
Schrebergarten , abzugob.
Linz . Alnsekberg 5.

Mainz Möve!
Fast neues, ekcg. Etzzinimer, flämisch,

best, ans Büfett , Abstelltisch, holl . Auszugttsch,
6 Rohrst «' len und Diva» mit Moqurttt und
div. andere . Zu bcs. zwisch. 3 u. 5 in Mainz,
Walpodeu -Stratz « 7, Erdgeschoß. Nonweiler.

( Händler -Berkäuse j
Schreibtische m. Aufsatz,
nußb.-pol., 75 Mk., Eis-
schränkch. 35 Mk., Plüsch-
Sofa mit Sessel billig zu
verkaufen. Frau H. Petri,
Bleicbstratze 23.

s MsgeWe I
Gin Meitaioeiii

zu kaufen gesucht.
Ph. Lied n. Sohn.

Adler straße  31.
Ferk. o. Lauf . i. Schreiner
Wiesb. Str ., S onnenberg
Dackel(Rüde)

reinrassig, jung , mit best.
Charaktereigenschaften, zu
kaufen gesucht. Angebote
mtt Preis an

von der Rahmer,
Lanaenschw al bach.

itiBonten luflftltn
Leuchter. Service . Pokale.
Bestecke kauft zu

hohen Preisen« «sensu
Marktplatz 3.

WnMe
IN jeder Fassung , sowie
Reinplatin kauft die, amt¬
lich berechtigte Aufkäuf, s.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

Fra»8. Roswseld,
15 Wagemannftr . 15.
— Wir kaufen
Markcnsamml «« g I

gegen bar. F2001
Philipp Ko sack & Co,,

^ .Berlin v., B»rgstt .i :Q
Erstkl. Eß- u. H.-Zimmer,
kl. Tisch. Chaisel. z. k. ges.
Schade, Herderstraße 27.

Schlafzimmeru.Küche,
auch einzelne Möbel.

aust zu guten Preisen von Privat
Fr . Vogel, Bleichstratze 15.

»l . « n-1. s« MM mm
in besserem Hause, event. mit Pension,

von jungem, kinderl. Ehepaar.
Nur Offerlen mit Preisangabe werden berücksichtigt

unter 8 . 5S9  an den Tagbl.-Verl.

und Tisch
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Lorentz,
Marktstraße 12. 1 rechts.

Gr . Eisschrank
für Metzgerei zu. k.
Helden, Alibrechtstraße

g : ?I«»Mkt»e %
Brillanten . Uhren usw.
kauft zu staunend hohen

Preisen
zm Slsivii.

Wag emann ftr. 27. T. 4424

Zahilgedisse
wie Platin , kauft

zu hohen Preisen die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf.

Frau Großhut,
27 Wagemannstraß e 27.

.Kellerwände.
Tür mit Rahmen . Latteu-
türen . Kisten z» verkauf.
Rack», Manritiusstraße 8.

Nie Wiederkehr. Gelcgenb.
bietet sich den geehrten
Herrschaften, fetzt alteZahn-Gebisse
ob ganze, zerbrochene oder
solche, die in Kautschuck
gefaßt sind,
zn verkaufen.

Bitte bereit zu halten.
Ich zahle bis
30  Mk . IZi5
Din nur Montag , den 15.
Avril, von 9—1 u. 3—C int
Hotel Einhorn . Markt,
sttaste 32. 1. Stock.

Großhut.

Gebr. guter », ir . Ofen
ges. Ba rsch, Nervstr. 10, 2.

Zimmerofen , gut er».,
zu kaufen ges. Altendorf,
Blücke rüraße 15, 1.

Gasofen mit Grillavvar.
oder nur Bratofen zu
kaufe» aesncht. Maentel.
An der R ingkir che 10.

Skkk-, TkiAiüe
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kaust stets Sch. Still.
Bliicherstt. 6. Tel. 6058.

Wellritzftr. 2 l.
ständiger Ankauf

SM - u. MMe
Flasche», Wer,

Lumpen , alle Kokos¬
läufer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Rotweins!lijchkN
% Liter , kauft Brunnen
kviitor, Spiegelgasse 7.
Ein Gartenhaus
zu kaufen gesucht. Angeb
mit Ang. d. Preises und
Größe des Hauses cm
Wilhelm. Schübenstr. 18.

■b  Antiquitäten «
sowie Möbel, Gemälde , Porzellane , Euptersticbe,

Skulpturen , Miniaturen , Ferltaschen
kauft zu hohen Preisen

L ». Hein © mann, TaTTi35 8?9

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Taunussiraße 25.

Zahle hohe Preise!
Bin stets Käufer von gebrauchten MSbel«

aller Art, eiuz. Zimmern , ganz. Wohuuug«.
einrichtnugen, kompl. Nachlässe, Piana » uub
Kasseuschränkenbei sofortiger Kassa.

August Reininger’sGelegevtzelkskSsfe
Wellritzstratze 37.

ZmMen
[ Jmmobilien -Berkäufe J

MiAm füllen
u. Landhäuser zu 20 000.
30 000 bis 60 000 Mark
und zn höheren Preisen
zu verkaufen. Julius
ANstadt. Adelbeidstraße 15.

AlMmlcWil»
feine Stadtlaae , Gelegen-
heitskans. zu 56 000 Mark
zu verkauf. Jul . Allstadt.
Adelbeidstraße 45. Stb . 2.
Immob .-. Hvv.-Agenttrr.
Sehr rcnt. u. massiv
gebautes .Haus
zcnttale Lage, mit und
ohne Stallung , vollend
für jeden Beruf . , sehr
preiswert zu verkaufen.

Inlins Allstadt.
Adelbeidstraße 45. Stb .,2.
fCST- Renk. Hans "W4

in bester Geschäftslage,
für jeden Beruf vaffend.
besonders f. Kaffee. Kon¬
ditorei u. Metzgerei, zu
verkaufen. . Julius Allstadt.
Adelbeidstraße 45, Stb . 2.

sJmmobilien -KanfgesucheJ

SPloMBl » ^
ca. 10 Zimmer u. Zubeh.,
Küche nur im Parterre,
sofort zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt. ^
Adelbeidstraße 45. Stb . 2.
Msverue BMa
zu 30 000 Mk.. 40 000 Mk^
50 000 Mk. zu kaufen ge¬
sucht. Julius Allstabt.
Adelbeidstraße 45. Stb . 2.

s WglhtMMJ
Wirtschaft,

in guter Saßj , auf Hekw-
litevpackst zu vergeh. Off.
u. G. 242 Taabl .-Verlag.
Wirtschafts-

verpachtnug.

m\  Blctimsften
in guter Lage der Stadt
zu vermieten.

Schöfferbofbrauerei
Hasengarten . _

Acker Leberberg, 65 R^,
z. vp. Alexandrastr . 15, P.

SMW . LWsehWgM

Arbeiten
für „Schreibmaschine"
werden angenommen

Schwalbacker Str . 85, 1.

Schuhe
werden sauber und schnell
ansaebeffert Goldaaffe 15.

Schneiderin
nimntt noch Kunden an
in u. außer dem Hause.
Off. u. H. 588 TaM .-Vl.

Elegante
Ragelpflege.

M. Bomcrsheim,
Dotzheimer Straße 2. 1.

am Restdenz-Theater.

[ MM« J

f WlgeW]
Klee-Acker

zu pachten gef. Frorath,
Kirchgafse 24.

IllltMcht I
Mittelschüler

mit Einjähr .-Zeuign. ert.
Nachhilfestunden u. be¬
aufsichtigt die Aufgaben.
Off. u. U. 242 an die
Tagbl .-Zrmrst̂ Bismarckr.

Mm$t Küivler
erhalten erfolgreiche Nack-
Hilfe in Lattin u. sämtl.
Scknlfäch. zu mäß. Preis.
Off, u. K. 587 Tagbl .-B.

Lehrkraft
für engl. u. franz . San-
delSkorrespvnd. in ffeinen
Kursen gesucht. Schriffl.
Angeb. erb. an Kaufm.
Privakschnle Bein . Rhein-
straße 115.

Französ . Unterricht
gesucht. Off. u. E. 585
an den Tag bl.-Verla g. ..
<5eor.lüiiflllfütetin

erteilt leichtfaßl. Klavier-
untere ., m. 4 Mk.» Viol.-,
Mand .-. Lauten . Zither-
Unt . mvn. 5 Mk. Erftll.
Gesangunt . m. 10 Mk.. a.
Abendnnt. Neben gestatt.
Anmeld. Dienst , u. Freit.
Wilhelminenstr . 8. Part.

Tennislehrerin
für einmal wöchentlich ge.
sucht. Gefl . Offerten erb.
Töckterheim Wilhelmina,
Schützenstraße 18.

Verloren-EeMen

verloren . Geg. hohe Bel.
abzua- Freseniu SItraße 35,

Vergold. Kneifer verl.
Gegen Belohn, abzugeben
Fortuma , Parclinenstt.

Kindersandalei verloren
gegangen im Nerotal.
Wiederbringer erhalt Be-
lohnuna . Abzugedon be,
Bvltz. Adlerittaße 13.
50  Mlr. KklotlNllNy.

Kleiner schwarz. Dackel,
aus den Namen „Männe"
hörend, am Mittwoch ab¬
band. gekommen. Wieder-
brinaer obige Belohnung,
von Knoov. Uhlandstr. 5.

Puppen-
könig.

Leiter¬
wagen

Niederlage
der

Naether-Fabrikate
älteste und grösste ( I
Kinderwagen - und’

Holzwaren -Fabrik
Europas

Marktstr. 9.]

Mehrere Ladungen

ein getroffen.

Brennholz
k»rz geschnitten, gemischtes Hartholz, in losen Fuhren

abgeholt
sMk . 4 .50 per Zentner . — Anfuhre billigst,
Adam Kraus , Mainz-Kaftel

_ am Friedhof. _ F6
Alle Feld - und

Gartenarbeiten
(spez. Vorgärten ) werden
noch angenommen und
ausgeführt . P50
. Job . Lauser . Gärtner.
Mainz . Kavuzinerst,> 10,

Schreibmaschin en ar beite«
. übernimmt

Wiesbadener
Schreibstnbe

im Arbeitsamt ._ F611
Schreibstube

-Mcabenstraße 5, 2.

Für Grossabnehmer
TorzngspreUe bei 100 Stück eincgßrösse

i/2 */4  1 Vh  2 1. Inhalt
T3Ö T45 T6Ö 2 00 2.40 Mk. p. Stück

2S mit Gummiring. —

ilh -Höckei
WIESBADEN

Schillerplatz 2. Fernspr . 6424.
>IIMUMI» UUUMIIlMUI» I» lI» I» »UIIMM » » » » U» » » » » » I» M» MMl » » » UUUl» II» » » II» MMIIIMaU >» UM» U>

Gross - Kuchen- Einrichtungen«

sucht Engagement . Gefl.
Anfr . an Peters , Walrarw-
straße W, 2._ .

Wer leiht dauernd
Möbel

für befferez Fremden¬
zimmer aus ? Off. L. 586
an den Tagbl.-Berlag.

Wer möbliert
zum 1. Mai anf ra. ein
Jahr : Eßzimmer . Salon,
zwei Schlafzimmer . Küche.
Mägdekammer (ausschließ¬
lich Bettfüllungen )? Off.
mit Preisanaabe n. T. 588
an den Taabl .-Berlag._

Wer liefert täglich
1 Liter Ziegenmilch zur
event. Abhol. Zu melden
bei Meyer - Friediberger,
AdolfSallee 25._ .
Privat -Entbindungsheim.
Siebe». Aufn ., mäß. Pr.

Fr . L. Bornberger , Heb.»
letzt Gutleutstr . 19, Ecke
Weserstr., n. Hptb., Römer
Nr . 8356, Fr ankf urt a. W.
« »», 30  ] 3|rt,

ledig, sucht auf dies. Wege
vermög. Mädchen kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Skrenaste Disttetion ist
zugesichert. Verm. Verb.
Off , u. G. 586 Taqbl -B.
Zwei lebenslust. Herren»
gleiches Alter , 24 Jahre,
etwas Verm.. ges. spätere
LebenSstell.,, sehr musikal.»
wünschen die Bekanntsch.
zweier gebildeter Damen,
gleiche Anlagen, auch Ver¬
mögen erwünscht, zwecks
Heirat . Nur ernstgemeinte
Anfragen nebst Photvgr.
unter A. 797 an den
Tagbl .-Verlag.

I r
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